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Im redaktionellen Teile enthaltene ent­
geltliche Mitteilungen find durch * kenntlich 
l gemacht. 
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Die ruffifch-rumanifchen 
Derbandlungen in Wien. 

Von unserem Korrespondenten. 
Eie russisch-rumänische Konferenz 

in Vicn ist nn der bessarabis6i.!n 
Frcige ges îcitert. Trohdem dürften 
die vor dem Abbruch niedergelegten 
Ausführungen unseres Mitardei-

^ ters Interesse erwecken. (D. Red.) 

Wien, 2. April. 

Eei.t Vscheî f-M iî en die ViN'trctcr So-
'̂ ^('truklands imi» Rilmöniens in Wien am 
Vechandl-unigAti-sch. Ängeblich handelt es sich 

Wirts^Mtilichc und um Verke>hrsfr«igeii, 
Lösnnsi im beMrrlieitigen In<<'r!^^ssc an-

Mwlhnt werden soll. In W^rheit alh<-r weiß 
illkkle M'lt, 'cxkfz es in erstor Linie d<i»^ kx^aro-
bische PvMom ist, d<is sich mit NtTtiirnot-
weirdilM'it in «de^n Vorde-rMmd dräni?t. Die 
«lte Politik Nußlonds mit de'M eTschnten 
îel: Avnst'iiiltiiiopcl. 'lM N'il̂ der onif. Le-

N'inslNachis<>l'0?r leiben I'cls)'r'hilnldevt<'Klte 
<^rlbc ^ istvoß»?« Zm'in j'lb<^-

SMn'ste imtn in Bukarest darmi 
festhält, daß ldie Pepe'inigung des Landes zwi­
schen PvM), Dnijî sbr, Dsnm», Schnx^vzom 
Meer und M'cn AsterreichiisckMl Grenze 
'das RiUßloinid 'vor mehr als 1<X) Icilu'en a.lls 

RörPer der alten Ä'̂ oildniurepublik h '̂r-
vusgerisssn hcit, »mnmehr wiril-ich kraft des 
histlvt'iichen Rechtes und deS Rechtes der Na­
tion, wozu noch der niooerm' Grundsa^, von 
!^m Ä!<^rsiignnstc^r<'ch>t!e der Völker nlvr ihr 
Schickial Müqt wird, iniit dein Miitterlan'de 
Rumäniens >sich vollzogen hal'e, stellt sich der 
Ue^benil̂ ivung >der ruMchvn> Oricn'tpo'ci'tik in 
t l̂ie Praxi»? ein imsiltier'st''.'i,F'7...'s Hin'oernis 
entsieigen. Ndan w<''ik, dnß die Ä'»n!fer<'nz d '̂r 
<^chumcht '̂ — EmMnid. Frankreich, ^ta-
Ne>n nnd Iia^an — in Paris >der rnmäniischen 
Oberhoheit in Bessanwion zugestinnnt hat, 
WÄHr.'nd- Rnkvmitd grollonkc» . l̂r Seite stand. 
'Ai<x>r Bess<7ra»lnon ist ja ni6)t ei'st seit qestern 
der Zal̂ tapse'l zm^chm Rnftlaintd ^md Rmnä-
ln'î 'n. ^nr JilHre ails es iiberh^npt 
nach skv'in (^ros^ru'mäme>n !si>njdv^rlr nnr 
ldie leiden îoild^ '̂Uifitrsten-tümcr !oer .'(>ohe,i 
Pforte tr'ik>ldtpMitig ,«iren. tra^ RttUand, 
^as den Kriinttric^ lierlorcm h«it>te, drei Be-
Airke BessarMens an die Tlwtei aib. Tie'iii 
di'ei Bezirke wur!>)en nnt d-tiin ?Wrst!.^tiinl 
V^Io^dau verein'iltft Uilvd daralls bericht d<'r An-
spvuch Runiämens, als der Rechtsnachsolq^r 
de? eheimiiliiMl Donanf'ürfte'ntttnl̂ 'r. 
>M aber ldie Tiiriri, alll.f Gnin'd îX'-ö Berliner 
Dertraiges, ijni Ichre -diese dv.'i Bezirke 
MAtoich nnt der '̂ lne-r'lennung d^r Uî iMän-
stigkeit Nuinäniien^ an Niiffl̂ uid znrück, das; 
sie nA'ch l'e?iiellt, o«5 î̂ >o!k)l Uunmilioir iiir seine 
Wassenhil.fe illn vussisch-'tslrlkischeel jiî 'riet^ ans 
eine (^n>t!schä'd'gull̂  eben.Itmrch >diese Gebk'-t '̂ 
rechnete. Seildein blieb das veiviniipte B '̂ssn-
vvhiM ru^sî selier Besitz, bis es inl Wirbel d<'r 
riRsischeu Reiwlution zuerst zn einer a.utv-
Nl0Nl.^r >utt>d !^nku'n einer u^a«^hänMflen 
Mc^danrepuWk n>urd<'. An der Spitze iäieier 
N e p . u ' b l l ' t  i i b e - r n c h l i n  e i n  L i m d e s r a t  d i e  R e -
a^ernnBlMchälste. Aber im Jänner l!>18 zo«, 
(General Brostea.nu iin . l̂ischeiiew ein nnd 
? ît"te den anarch'isllisäxn Eleinenten, die 
sich senseits »des Dnjester breit uiachten', eine 
vernichten!« ? îod '̂rloge. Die ^ l̂oi-qe davon 
w>ar, daf; der Lanidesmt kauni zivei l̂i'on^re 
s0/it< r den Mlschlnß Bessarabit.nls an Runiä-
ni'.>n proklamierte. 

^"ir Ri-mä.n'ien ist es eine Frage der na-^ 
tion<rlen 'dias; nach langer ungestiütcr 

Davlbovic in 5^mbina«on Z 
Die neue Konstellation der Skupschtinn. — Ein Geschäftskabinett mit Davidoviö an 

der Spitze? — Radiö' Zusammengehen mit Davidovie, 

(Telegramm ^ .Marburger Kl̂ ltnng '̂.) 

ZI"?. Beograd, April. In Verbindung 
mit deui geänderten >lräfteverbältnis durch 
die Berifizieruug der RadiSniandate iul Par-
laniente erwartet man für die nächsten Ta-

einen sensatii^melleu Umschwung in der po­
litischen Situation. Nach Behauptungei» der 
Opposition glaubt man in Hofkreiseu, das; 
vorläufig die ordentliche Session der Skup-
schtinn noch nickit geschlosseil werden soll, wie 
man e^ in deu Kreisen der Negiernngskoali-
tion dafür gehalten ljatte, sondern daß es 
vorher zn einer Aendernng in der Regierimg 
kommen werde. Der oppositionelle Block recki­
net fast mit (Gewißheit d.naus, daß eine neue 
Regierung ernannt wird, nnd zwar eine 
Wef6)sift4regiernng mit Davidovie an der 
Spitze. Aus diesen? (Grunde daben auch die 
Rauernbiindler unter Fnlirung von Ioca 
Iovanoviö die Veröffentlichung ihrer Wahl« 
kundaebuug vertagt, welche heute in den 
„NovosU" hätte erscheinen sollen. Außerdem 

gibt es auch in der Negieruugskoalition her­
vorragende Politiker, welck)e die Meinung 
vertreten, das^ es notwe»ldig wäre, einen 
Persuch nnt der l^eschäflsregieruug Davido^ 
vii: vor den Wahlen zu machen. Die l?iesigen 
Führer der ^!iadi(partei erklären, das; ilire 
Partei unbedingt die Davidoviegruppe un­
terstützen werde und sie envartet nun, daß, 
sobald die Davldovie--Negieruug ernannt 
n>ird, H»err Ltephan Radie nach Beograd 
koninien N'erde, damit sich die Zusaminenar-
beit seiner Partei init deul oppositionellen 
Block umso l^esser gestalte. Iul ^aile e^^ sich 
zeigen sollte, daß die Davidovi«?-^>iegjerung 
niit denl Parlamente nicht arbeiten löun.', 
entweder infolge mangelnder (»iinin'ltigkeit 
im Block oder infolge evenluelser (srtratou-
ren der Radipartei, würde da? Parlaiuent 
allsgelöst und niit den? Wahlniandate wahr­
scheinlich wieder Pasiö betraut werden. 

Nach der Derifiziemng der Nadlc-Mandate. 
Ausarbeitun? ttes «usschntzberichtes. - Behandlung der Verisikationen im P!e. 
NU« der Gkupjchtina. — Vertagung der G?nps')tina? - Arbeitsausnah^ne erst nach 

Ostern? 

(Telegramm der „MarVurger Zeitung".) ' 

ZM. Beograd, 3. April. Heute vormittags 
wurde eifrig an der Ausarbl'!iung der Be­
richte der Majorität nnd der Äl.inorität des 
Berifikalionsau'Musses über die Verlsizie-
rung der NadieMandate gearbeitet. Die ge-
sainte Arbeit dürfte binnen we..lgett Togen 
beendet fein, so daß die Berichte schon am 
Dienste.g oder Mittwi^ch der konimendea 
Woche deni Plennm vorgelegt werden kl'w-' 
ne??. Inzwischen verlautet, dos; vor den Oster 
serien keine Cl'upschtin'? 
einberufen werden dürften. Sonntag den li. 

Aus der demokratischen Partei. 

ZM. Beograd, April. Bekanntlich war 
der Abgeordnetenklub der Davidovii:gruppe 
in dein Beschluß, die Mitglieder des selti-
standigen demokratischen .Älilbs ausznschlie-
s;en, nicht einig. Dagegen war speziell der 
Abg. .^t^osta Timotijeviö aufgetreten. Ileber 
seine .'i.^altnng bringt die helltige"„Breme" 
solgeude Aufschlüsse. Abg. Tnnotijevie ist ein 
bekaurtter AnlMger von Tvetozar Pribiee--
vic, und nur wegen seiller eigentünilichen 
Stellnng als südserbischer Abgeordne/er I)at 
er sich seinem Freunde nicht angeschlossen, 
Wohl aber habe er seinen Standptlnkt nicht 
geändert nnd gehiire nach wie vor dem krutl« 
tischen »jentruut an. Dieses Zentvllm vertritt 
bekanntlich die Ansicht, nian müsse sich g.'gen 
ül,er der PribiLeviegrupPe nne gegemiber 
eil'enl Flügel der deinokratischen Parte: ^'er­
hallen. Die Spaltung der deniokrat^lchen 
Partei so^l sich nach Ansicht dieser Ltreise l-li ß 
auf die spitzen beschränken und nicht in die 
tiefsten .Neihell der Wähler dringen. Un.s^ 
auffallender fei es, das; der Hanp^unvst'tnlß 
der deniotratischen Partei vorgest^'rn .^>errn 
Timotijeviö in den Aktionsausschuß gewählt 
hat, dem die Ausgalie zliliillt, die 'n die 
Prtoiöevi^-gruppe gerichtete Wal)lka!n 'u iue 
zu führen. s -!)ueu ist jedoch, daß diese 
Wahl ohne des Abg. Timotljeviv er« 
folgt ist. Der Abgeordnete soll, erklärt die 
„Brem'c" weiter, denk Bernehnieil nach ge­
stern NN den .hauptausschus; ein schreiben 
gerichtet haben, worin er diese A?ahl <'an-
lend alilchnt, 

d. gilint imml'ch der Namasan'Monat. 
während welchen! auch die Äatl)olikeil nnd 
die Ortlwdoren Ostern f^'iern. Ans dies^'n: 
A.''lasse Plant die Negierung die Vntag'mg 
der Ltilpschtina und die Al'^' ordneten 
radikalen Klubs l)abell bereits die Mitt?!« 
lnng erhalten, daß sie sich nach .^-»ailse begeben 
können. Jnl Laufe des helitigen Tages ti'.rd 
über diese Vertagung des Parlaniente-Z auch 
d-.i übrigen Klubs diesellic üNitteilung zu-
gehen. 

Haltung des deutschen Klubs. 

ZV'. Beograd. April. Di< Oppo.sition 
N'ch>>?ef t^?.inz sicher ans 'eie Unlerstiipung d.'s 
del>4iri?er: K'tnM. Die ))i,?'difailen bchaaipten 
jedorl) ihr-e^rseits, dlis; sie sich den deiltsck>en 
tii'lulb gesichert hätten iin'd zwar lii'steilri in der 
Ko-ick'renz d î'S Prässtenten dc^? d>'iitsck»t'n 
Klu>l>c'. Dr. .^aikt, mit denn Min'ister des I-n-
neri.!', Dr. Srsk>î ^. 

Sitzung der Davidovicgruppe. 

^ ZM. Beograd. 3. April. .Diente vorwitt îg^? 
b''.'̂ l/t der deino>kw't>iil1)«' Davi'devî ^ eine 

^Sitzlung ab, in der iil'e'r d-ie Fraqe iX'r Pro-
j klamcuion der Partei an das Bolk anläs;>s.ich 
j'der Ail'5>iMies;iliNil̂  oinisier demokratischer Ab« 
«Mr^ne^en aus Partei di'Xutiert wnr'c'e. 

Beratung der oppositionellen Parteichefs. 

Beograt», Apri^l. .^Mite vvriiiiiittl'^zs 
tralen die. Pa'rteickx'fS der oppositionellen 
K'liBs wieoev zu einer '!!^'ritNllN!g zll-siann inen. 

Versuche zur Lösung der Krise. 

^ Beograd. April, ^kipschtiinepräsi-
dent ^ooanlmn^ war I^eilite vormittags lx'iu! 
':'Ycim'sterp.ixtsid^.n.te.n Pa î̂ . Die Zilsaniinen-
ßiin-it wind niit verschiedenen Pintei!-
ke n»vi Ila t in Iin^m,l>nien^,ang ra cht. 
Die iVcöl̂ uchk'iit iMzii soll d'urch dic' '̂ ^erta--
imiln^ i>'r '̂ ku!ps<j)itiqia geschasseii loe'vl.-en, ^ 
de.dnrch alle Partei<'n Zeit zn Berhanü-
lU'Ulgeli llew'MM werben. 

Cehü'̂ ncht il>in heinl̂ iesaflene Beî mnbien pit 
l'et '̂t îten. (5s durfte sich nur schwer elus<lilil?^ 
s',eil, ans das endlich vrivorbene Lan'c» zn ver«^-
zicht.'n. 'il'orderhand hat es den Ansch '̂in^ 
a!ls stün!d.'u keiner d<'r beiden Parteien ge-
!>ü<^enU' Prei!sic.n?<n,-iltel znr Versügung. uin 
ihre Wniilsche restl̂ î , ^e.urchznset^en.. ^I^nmä-
nieil veriimg di<' ^mosetn'pllblik nicht zur 
erleiinl der (5i'iwerl<Bu'Ng B '̂ssara'tRenI' 
,zu .->vinc,.eu. alvr auch die 'Sowjet verfügen^ 
'venigslens an'̂ v'nÄü<k>lich, n!cht i'l̂ r jene 
Machtulittel, die ersoriderlich n^ären, un? oon^ 
îüiiniäuien l̂ 'ie .'̂ ^X''redes strittigeut' 

^ '̂a^n>d<>.' zu v^oioirken. Freilil, 'd îri nmn n^cht'> 
l.'inau veitieisen^ haß Rußl-and cine Grvß»-
luacht "jt, nuihr.'il̂  "liiunünieit nur nnter 
Mittelst<iÄlen rliugiert. Ter MiltMaat Nu-, 
nlänien ist im Besitze eiu.'s steiles, aich 
lden d.'r (^)ros;slaat Rlißland fi.-.,-iiu(sl niemalO 
verzichte! hat, re îlpo'iliich unrer k.'Inen Um»-
stäildcn zu ver'/icht.n l̂edentt. Rumänien/» 
lui'ß sich natürlich atif den '2ianHpunkt stel-' 
len, e-.' siibt keine poliî iische Anceliimiderset-
znng über B<'ssaial>ien, ivrechen wir liet>ei5 
von ander '̂n Dinî n. Das shaikesix'ar'sche^ 
„Wirtichast. )^ îrtschast!" bekomm î 
lx'i den rn^stich-rinnänisch '̂n PechantClMM,' 
eine gan^ eigenartige Tonait. ?i-li.r ist 
wnid nicht gelsonnen, aus sot.1,e Dio>lettik 
.^Ulgeheil. Echan in TirasM sinld die wirt»-
schaftlichelu' Pe:1^>an'd!nugen in.^ Stocken 
raten, mnl Rnßlaiul> vm? einer Bog-lanibi-' 
gnnil der Abma<-t>nilg '̂'n nnr dann «twaS'' 
wissen nwlite, klx'im auch in sene PolMchen^ 
Erörterungen eiiv^n'Mn.geii n>ürde. RMmidl 
hat l7>I>er da'Nlai'̂  die po-litiselien Erörteritge?r 
nicht i!l!si(;ern lnnailSi. '̂schi>ben, iveil eS dis 
(5r^;vbnisse seiner Berhal»dlung<m n?lt Ent?-
lanid nn'i> nlit Italien e.bwarten n>oslte nn-di 
Nicht uut Uurecht ld'wvl̂ vn i',!berz '̂'Ngt war, R'U»-
inänicn wi'n'de stelgeuicker e«!>ner t^^schlossen«» 
Frmlt de? Großmö-chte n-icht »mvdfMei,. 

C's ist iN'tchr al-^ lfm^stlich. o-b i-n d<m Wiener 
V '̂̂ -handlüNî -^.'n jo'.'. '̂r ?ve's'Siock, d.'r in TiriT^ 
pol uud iu Ooesstr >i>'n 'ZÄ'g vel'-'iperrte^ weg-
ge> äiilut un'rden nnî ^. O'.sterreich h<it natnr^ 
tilh alti'N die^I von X^er^.'n zu wnn^ 
schien. Es ist an ftieblick^n Verhältnissen i,t 
- '̂r -Mnzeir Welt inlf'.nvssü '̂i't, nanien l̂ich aH<'c 
iu! Donallge'biet. Un'c> diese-? Lesttere gilt 
n'M anch in? seüb '̂n Ä'as;c r>on Iu^pslamien.. 
Mmr kann sich a.l̂  leit»er ^r Erw'äa-n:A 
ilicht ver"chl!<'s;eu. daß dii' ^L^alirscheinlich-
k.'it eine «sehr II,i'e ist. Der rnmimische 
i'iarreil i-it grün^dlich verfabetr. Nußlon>d hat' 
es heute liicht mehr notu'eu^di'si. .si'ir seine An-
erlenninng dnrch Niiiiiäni<'n, die l>ess<7rat'j'sch.ff 
Ptäuil̂ e anszni'et.u'n. Heilte, wo /i»? ^orm« 
li<l>v'r '.!i?ett'laus u-in die Ä.>,ojet îllch be^^m-
nen hat. (. îlülillail u îr es anide?^; a>ber die 
Rnniäneu lialvn d!i<' Tn<?eud d<'r Lot>Mät 
ül̂ n-trielx'ii. Si<' nnhinen >die '̂ ^niier Doktrin 
von der Nichtauerken,inng d<'H Sowi..^reg!-
>u<'S allzu N'örltich, nn'i> hente iibî l'w'iegt iH 
Petv^>n-a'd ^di.' Anschauung. t»ie Run^n^» 
ul!.!'.ten oder i'ibel. fri-iher oder später, 
'n die rl!i'isch<' (^asie keninken. Natürlich wir/t» 
dies no î frül)er der Fall' sein. loenn 
zi.'tl vor^erlian>d al>gele.ugnete, aber tattz'Sch-
lich berei!',? vorhi-.nidene î lriie in den 
v^"rl/an'd1 ungern öf^<'::ilich eklatieren wirt». 

BSrse. 
^^ürich, .?. April. i:?chl»lßkurse Eitze«« 

bencht.) pari» Z3 70, Beograd 7.05, Lon­
don ^4K1, Prag 17, Mailand ,5.«), 
New.york b72, Wien 0 voZQ'̂ /z. 

Zagreb. .?. April. (Schlußkurse). pari» 
473 20—477» Zs), Schweiz 1414—14.Z4, 
London ?;48 b0-Zü150, Wien 0-1140-. 
01160, Prag 239 80—»4L 30, Mailand 
3ö5—^ö8, N«w.I>rk 80 30—SI ZO. 
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.-^ Ubbrnch ^ tuffisch-NWiänijchen Ber-
Wie aus Wren berichtet wird, 

Z'̂ woch den Z. d. die rnsjisch'rumSnische 
^Konsnen^ lN'flebTlislos '̂-abc^ebrlxfien worden. 
!A^7« '̂n. î erflärtr, die Sowjetunion behirrc 

der Durchführung der Volksbrsragttng 
zmd ?öHmc Bessarnbien al-? dnuernden Be« 
^^stand RmnÄiieu? nicht nnevtcnnen. Der 
»Veschwß des moldauî u L.^audtafles, nach 
'dem die?lnglioderimq an Nnmnnien erf îlg-

fei. erpreßt wc»rden. Die ^owsetnniml 
tönne diesen Entscheid unter leiner Bedi»:-

»gunc^ aneî pnnen. Dariiuftiin erklärte Lan^a 
^^Naxnnu, die ?^raqe des Plebiszite! sei nn 
^Rumänien undiÄuiabel. Die russische Dcle-
'gation erachtete jede ^ortse^un^ d(!r Dl-^-
'?ufsirin ak l̂ eclenstemd^kos, wora.'f die .^on« 
"fei'vn^ definitiv zum.Scheitern gebracht-wl̂ r-
de. 

— Das Schicksal der MirmmVertrSste. In 
K'U7?idcp'̂ '>mrst d-^r rh«??» 

in^-weMs'sss> n Poesie wr d?e '5^-rei'̂ t 
iKikv Si'chei-.hek.t ^!vr '/v^.stschen^ Pi'̂ sse, erklärte. 
'RtMism-mmfsnwistei- Io-rrri? ii. a., Vns 

»sei Tm^ inist'.i'M'de, den fel̂ nli'̂ li-
'chteTr eî rci'strn. «der ei'd'rilckeiid auf 
j'seim'r Dio Nench^rrl̂ eriinq 
»Ävlde irqeinlsimclch '̂ PtrhoMlimiffeii iiiber îe 

B s i ^ l i ö ^ n i ^ e i i i m i H  ' d . ' r  M i e i i i n - V e r t r ä y e  
15. Äpri'l 'l?in«U'? nicht e^fschrt. 

ste w!<f> mcht Mn'n, denn ldos N<»iich 
sei <7^ ^ e r st nnde, ^ îe '̂a>sten ldieilei: 
' ^n iM'vne'bMil'N! oder weiter..zit tra-

Wenn MI? idieior L^cfc^ nicht notlw'n-
Nvirt>!chliftilich<n' Vernmi.ft ^-

M^n Milizen, so iin'isse i'i ch <'in tvd-
'erinjste? Zinstai?^ für Rhöiln^ amik Kichr cr-
Mheii. 

^ — Ludendorjs - Spitzenkandidat der 
'̂ ^eutjchvvltischcn. Wie nu«? Berlin be,ächtet 
'Ivird, hat Lndendlirfs die ^pitzenkandidatur 
ffvr die Deutschtwl?ische Arbeitsparlei übcr-
VVwinen. ^ 

Z>»r irritdcntistijchen Bemtstlmg der 
'̂ Tmt<^TeM«er". Die BucsMntlllqlnq So'lvi« 
'om mn sÄon^n ?cssin> HM/« in 

Schainĵ wr daS irreid'.'nt'istischv Buch 
^>^0 qik '̂stimio tlicinci'e" Bald d<rr-

erschien vor der BuchlbaiMnnsi eine st<^7-
f>f>e ftM'iN'r Lnut','. 'dii' î ein Besiher 
l̂Utch'tMr, de«n« Laidoni- l̂ stiinnrii, mNs dos 

^^6» Tvicht scckl»?^ eî feriTt w<^. Der Vi ich» 
lkMnid'l'eî  ist 'ticser AiMc>vderm?q s?>.i5«ich >n«ich-
s^komvmen. 

^ — Eine britische Reichsschule fiir Auswar-
'tige Angelegenheiten. Die fiihrenden Politi-
s.??? aller englischen Parteien, wie Balfonr, 
'X5eeil, Curzon, '̂lo»)d (^eorqe, Macdonald 
.^n>> die Premierminister der Dominions er-
KZslzsien einen Ausruf zugunsten des ^British 
'̂Institute of International Affairo". das in 

iTtfschejdenercm Umsanq seit einil̂ en Ialireu 
ldgzu dient, allen Teilen deS britischen Nei-
«^e? „alle? zur Bildung einer qesnnden An-
^^t notwendige Tatsachenmaterial zn lie^ 
l'fern, obn? jedock) selbst irgendwelche ^olqe-! 
rungen ans diesen, Material z>t entwickeln.! 

. D o s  ! ^ ^ n f i i t u t  s c ' l l  d u r c h  A u s s t a t t u n g  m i t ;  

gr5steren Mitteln zu einer Reichsschule für 
«luswärtige Angeleqenl)eiten entwickelt wer» 
den. Die Ziele de^ Institutes miissen im höch­
sten Ma^ alle diejenigen interessieren, die 
der Anfsasiung sind, daß die britische '<^ölker-
vereinigung dazu k«stimmt sei, die Weltver-
Hältnisse.zn sestigeil". Die Presse begi nvt die« 
seu Plan, nnter dem Gesichtspunkt, das; da^? 
Institut immer mehr „Äitt" für das britische 
Weltreich herstellen und liefern wird. 

— Srinneningen Bela KunS in der MoS-
kauer Presse. Aus Moskau wird berichtet: 
Aela l̂n hat anläßlich des fünften Jahres' 
tages der Errichtlmg der Näterepnblik in 
Magyarien in der ,.Pravda" seine Erinne­
rungen an die. Aera des kommunistischen Re­
gimes t>eröffentlicht. Am Schlüsse feines Auf-
sakes gibt Bela Knn der .Hoffnung Ausdrufk, 
dos? die Negierung in Magyarien wieder in 
seine Hände zurückgelangt. 

—ln— 

Tageschronik. 
t. Zss^cchaslawakische Auszeichnungen für 

unsere Staatsmänner. Präsident Masaryk 
hat den Ministerpräsidenten PaSie und den 
Ans^enminister Dr. Nineie> mit dem Orden 
des weissen '̂öwen 1. Klasse und den Lega« 
tationsrat Branko L.'azaret'î  mit demselben 
Orden dritter Klasse ausgezeichnet. 

t. Der Präsident der türkischen Republik in 
Jugoslawien. Dieser Tage weilte Kemal Pa­
scha, der erste Präsident der neuen Türkei, 
der sich auf der Durchreise iu die Schweiz 
befand, einige Stnnden in Zagreb und bt' 
sichtigte in Begleitung eines higheren jugo-
ftawischen Regirrungsbeamten die Stadt 
und ihre Umgebung. 

t. Der Vermiete Erzherzog Johann gestor­
ben. Wie aus Newyork berichtet wird, ist die­
ser Tage im Columbus-Hofpital ein geloisser 
John Low gestorben. Man vermutet, dast es 
sich hier um den ehentaligen Erzherzog Jo­
hann Salnator, Johann Orth, handelt, der 
seit deni Jahre 1889 verschollen ist. 

t. Ein Gasthaus auf W Einwohner, t^n 
unsereni Etaate gibt eS lyl.000 und 
5^afseel)äuser'. es konimt also ein t^;asts)a»i'< 
auf zirka M Einwohner. Im Ichr.? !M 
Unlrden in Jugoslawien 2t)l Millionen Lei­
ter Wein, Millionen Liter Bier und 
Millionen Liter Branntwein ini (^)ei.unt^.(r-
te von Milliarden 4W Million. n Dinar 
kousuuliert. 

t. Dle deutsche Auswanderung. Nach dem 
>".!>erliner Tageblatt,, umänderten im Ialire 
19l9 .W0N, IftN 10.000, 1021 25.000, 1922 
37.000 und 1W ntt'hr als 100.000 Denösche 
au^. Mr 1021 ist eine weitere Steigerung 
der Zahl der Auswauderer zu erwarten. -

t. De deutsche Jugend der Nachkriegszeit 
Der Borstand des Anthropologischen Insti-
tnts in München, Prof. Dr. Marlin, le-
richtete dieser Tage in der t îesells.zast für 
Anthropologie, Ethnologie und schichte 
über die Ergebnisse von Unt.'rsnchnn.?.'u der 
Schulkinder auf ihre Llî rpt^rmaße und ihr 
(Gewicht. Es sind bisher rund 8000 Schiiltin-
der im Alter von se6)S bis vierzehn Iahreu 
untersucht lvorden. DciZ sehr »uersreuliche 

M NimmmB». 

(T>ie Schicksale einer M«oscha»sPielerw.) 

Ao«i>m vo« vebtz. Schch»ler»P«raßai. 

^ Mh^vcfchutz durch dle Stuttgarter Romanen« 
' trale A. Ackermann, Stuttgart. 

As) LNachdruck verboten.) 

-Adar,^ s^r iich mit 'tie.r H-and ül>er hie 
sHtiiM. Was 'waren dos »doch Dr 'dqint'nie Gc-

die ikh-r h<>ute «fmnen! 
! 'Madmn<^ Sch'lî 'p '̂nblich uinarmte sie bei 
ö><»r 5>'iim '̂'l>r stiirini>sch. Tie Thoa-terniulter 
'Divr yMDK >aqlcgelo.'ch^!''st. 
' '..Iccht tßrrnn uiia^ sich l'.e-ch eiulr«<ll ordent-
Mch mi'̂ iprechl̂ n, fl?ine Prrn.^ îsin!" rit'f sie. 
'.^.I'hr ?)<jann ist ein^ Othello, ein B!!iichavt! 
Der ibe.?r<^nt gar nicht, w<?s '.^r eiii:î >in s» rei-
z^n'k^ei-l "/ îbichei? lisfvil'd'kst ist! A lvr 'd(?-sür 

wir iet^t d ie Wiar Tag<» 7vl)rer ^si-ei lieil 
!nvden,fs;ch «u-'M'ktz<^n. im'd' Mî ü soll lin-^ 

«^enke, die ist 
iln« Dresden?" 
' ..löwnmlt 'NWV-NM sch»n^ inir^.r ^^na ück. Da 

ld^ De-pe-sch.'! I5>a>t l̂ -rach mi-t l̂ eon 
'̂ie.Ke'cha.st«m Aerl, Echiilz.'! Tie läßt sich 
^ '̂tÄ gei.7sseiv! Necht hat sie! Belm Theater 
i öqMvt MM mit dcr Duchiläu ĵeM nicht 

bnrch! Tta braucht >ni>an .<^>are mls ^den M)-

Die wnrdigo Ät^-aldaime ^chlicpenbach r^'^de-
t<' he!ii!t>c' so t^ou^ <m>der.^ alls isvmt. war 
'ordrii'tlich aiis Z^^ni Hä-nschon, u-n'i) e'M über 

^Mdorc Ma5 tätschelte sie Margsa au!> Äic 
Schnlker. 

.,Atl 'd>i« müssen '5ic si.'j> -halten, Äiud, 
die ^eigt Nfnc'u>!dien Wefl, ivie nwn Kll etwas 
komnit!" 

„Aibi^r mc^nn «sie seht wieder ^ükrück Nluß, da 
bat si<' il^och hrn i'chön<m Verdienst verlören! 
we?i>dete Mar^P? ein, noch stanz lvn'mlrmen 
von ldiesoiu voränlderten Berih^lten The-
at^nnut îer. 

Aadllii'̂ ' E6)liep '̂n^ch lachte. 
„Das II'acht -d-'r M îtu 'f-och i>rr nichts? Die 

hlit hier '̂Vl'!i"!»de gen>ng und verdient hier 
(^^e>l!d wie îx'ir — aM? ohne lden ^6)ussze!" 

cnnn'.^re mich all̂ er, sie von 'dein 
5 l̂l!isre5>ifseur sehr hiM?" 

,/)^atür!ich. so ia.Nl>' er si.' vrotegî '̂ ^te, 
ist >ech !sellbst'verst!ä>ni!'>lich! Ail>er n>enln der 
'̂ ch'nl'ierenfer.l je^ eti,oa frech chr wird! 
Er hi'.t schon ?)ier «dergleichen vosucht ! 

ini'lsse?^ an'!'<lv ko-muî N' als .^>err '̂ ch î'̂ ze-
l̂̂ an'dow!" 
Sir sprach >don Doppc^nWuen mit - 5>ohn 

mi-s. 
„Mo, lî l̂ e.ö . în^ch^n?, loonn ^ch Ihnen 

<dls <?ste. erfal̂ iene T.l>eater>nmt'ter. die iin-
î ver Äv'un'diinnen »i>m 

Resultat ergab, daß der Nachw.ichs d^r deut­
schen Jugend gegen früher infolge des .^rie« 
ges und der Nachkriegszeit v rkummert »Ü. 
Aus Vergleichen ?uit Untersuchung derselben 
Art in Amerika ist deutlich .zu ersehe::, das: 
die deutschen .Binder hinter den am.'rikani-
schon an <>>röfie und Körpergewicht ?thcblich 
zurückgeblieben find. 

t. Elektrischer Zugsnerkehr Innsbruck 
Landeck. Aus Jnnsbrnck wird berichtet, das; 
a,n 7. d. auf der Strecke Innsbrucl-West-
bahnhof—Landerk der elektrische Zugsverkehr 

feier (? l̂orian, der Schutzpatron des ^euec'̂  
Die nötigen Vorarbeiten find bereits in?^ 
l̂ ange und dürfte diese /seier in Anbetracht' 
des wohltätigen Zweckes einen zahlreichen 
Besuch ausweiseu. 

m. D» Vea«te«messe befindet sich am 
SlomÄov trg l? ikasino). Mittag- und 
Abendtisch 5)0 K. Als Mitglieder werden 
Staats- Und Privatangestellte aufgenommen«' 

m. Scharlach in Hoöe. Das Stadl Physikat 
teilt mit, dasi jenen Schülern aus .^ '̂oöe der. 
Besnch der Schulen in Maribor'wieder ge-^ 

fmit Ausnahme der SÄ?neslzüge) eröffnet stattet ist, die deil Na6)weis erbringen kl̂ n-
wird. Der elektrische Schnellzugsverkehr soll 
aber noch in? heurigen Sommer aufgenom­
men werden. 

t. Ponsonbys Tochter als Mannequin. 
Wie aus Berlin berichtet wird, soll die Toî !^ 
ter des Unterstaatssekretärs im englischen 
Auswärtigen Amt Sir Arthnr Ponsonb:? in 
einem vornehmen Modesalon des Ä?es^end 
einen Posten als Mannequin angenommen 
haben, um sich ihr Brot selbst zu verdie'î n. 

i. Milionenerbschaft mit Heirat-Zzwang. 
Die bekannte preisgekrönte Schönheit, die 
Scha'lspielerin (Gloria ??ov, hat in Ehicago 
eine 5.lkillion Dollar geerbt. Das Testament 
besagt, das^ diese Summe zur Auszahlung 
gelangt, falls die Erlnn binnen drei Iahren 
heiratet, l̂ loria Foh erhielt bereits 10.000 
.tzeiratsanträgc. . 

Marburger Rachrlchten. 
Maribor, 3. April. 

m. Fischereibezirksverein „Gteirische« 
Drautal". Der Obergespan des Zitreises Mari­
bor hat die .^^uptversammlung des Bezirks-
fifchereivsreines „Steirischcs Drautal" sowie 
auch die Ausschußwahl ungültig erklärt, und 
zumr mit der Begründung, es sei erivic'sett, 
daß die Mitglieder vier Tage vor der 
î auptversanttnlung über deren Termin in 
Kenntnis gesetzt worden seien und nicht die 
statlltarische Einberusungsfrist (8 Tag^) ein­
gehalten wurde. 

m. Allen Kausleuten zur Senntnis! In­
folge Beschlusses der letzten Generalvcrsanlm-
lung des Gremiums zwecks Besorgung der 
?vormulare für „Dienstverträge für Ange^ 
stellte" wird uiitgetcilt, daß diese Forlu.ulare 
von nun alt beini ^nndelsAemiun? erhält­
lich sind und wird allen .Gaufleuten empfoh­
len, siä) diese zu besorgen nnd mit alletl An­
gestellten al̂ zuschließen. Dienstverträge sind 
ftir jeden Dienstgeber von großer Wichtig« 
keit, um damit manchen Prozeß mit den An­
gestellten iiu vernlciden, welcher als Folge 
der oberflächlichen Abmachung bei der Aus-
nähme des Angestellten zu verzeichnen ist. — 
?^eruer hat das Gremium noch einige Er.'mp 
Plare der Broschüre „Rechte und Pflichteu 
der Schähuugskommission für die Eintom--
meusteuer" lagerud, wel6)e nicht nur für dio 
Schätzuugskouimissionsnlitglieder, sondern 
für jeden Steuerzahler wichtige Bestimmun­
gen beinlwltet. 

m. Florianl.F?st. Die ^Freiwillige Feuer­
wehr Maribor und deren 5?ettttngsabteilung 

nen, daß jot^t in ihreui Wohnhause oder in' 
ihrer Nachbarschaft kein Scharlachsall mehri 
festgestellt werden konnte. Auf Grund d<'r' 
Bestätigung, die bei der Bezirkshauptmann­
schaft erhältlich ist, erteilt das Stadtphysikat ^ 
d^e Bewilligung zum Schulbesuche. 
w. „Selbsthilfe der StaatsangesteSten uÄ 

Pensionisten in Maribor." („Samopomoö 
drZ^avnih usluZbencev in vpokojencev v Ma« 
riboru"). Der Vereinsausschuß gibt bekannt, 
dak die Mitglieder des Bereines, die im Nu-
bestände leben, in .^ înkunft ihre Beiträge m 
Berkaufslo^ale der „Nabavlsalna zadrugl» 
dr^. usluZ^.bencev" in den Vormittagsstunden 
von 10. bis 20. eines jeden Monates bei 5)-
Ostrn^ka einzahlen mögen. 

" Atelier „F V '̂/rienne". ?;ir machen ans 
den Ausstellungskasten des hiestgen Ateliers 
Baleneiene" in der Gosposka ulica î  (ne­
ben der Apotheke Wolf) aufmerksam. 

* Gartendesitzer w^vm auf Diingung mit 
twnftdiinger aufmerksam gemacht, ü '̂onders 
ida StM> '̂mqer rilchtig k!o.niser!v-iert nicht er« 
HM'lich ist, er ist dadurch «vm «n St-ickstoU. 
Ä î 'd^-r Anitv« Toiresc, Aleksan» 
korova cesta wirid K'Ulnstidiümigler für sämtliche 
«GHlm'lseor^en inch' in jeder mtth kleinsten 
M'SHL abyvgi.che'N. 

* P. T. Interessenten des Zuschneldekur-
ses in Maribor. Die Erste koNĵ . Lehranstalt 
für Zuschneiden der Herren- und Damen-
Garderoben gibt dem P. T. Publikum hie-
mit höflichst bekannt, daß in Maribor noch 
ein zweiter Kurs abgehalten werden wird. 
Indem die Theorie sehr leicht zn erlernen, 
ist der sturs nicht nur kür Schnean^NDG D 
ist der Kurs auch für Nichtschneiderinnen zi 
empfehlen, was besonders für den Hansl'«'̂  
darf und die Mode überhaupt wichtig ist. 
Unterricht auch in deutscher Sprache. lSin-
schreibungen und Auskünfte im letzten Saale 
der Restauratiou Oroviv, Betrinska uliea. 
voir 9 bis 12 und von 14 bis 19 Uhr erteilt. 
Prospekte gratis- — Die Leitung, j . S8SI 

Vettmm «ailW^te«. 

P. TodessÄle. Am Montag den AI. d. »« 
lag hier Frau Josesine <^ater, geb. Auer ei­
nem schweren Lungenleiden. Das Leichenbe­
gängnis der Verstorbenen fand am Mittwoch 
den 2. d. statt. — Dieser Tage starb Herr I. 
Kraker, ein Bruder des hiesigetl Groß?a»»f-
Mannes Alois Kraker. 

p. Sin neuer Arzt. Auf der Ljutomerska 
. cesta Nr. 3 (gegenüber dem Gasthafe Zupan-

m Marlbor veranftalten an, 4. Mal im.eiö) hat sich der Arzt Dr. M. Mrgole nieder-
lPrunksaale der Brauerei Götz eine Floriani-'Igelassen nnd seine ärztliche Praxis eröffnet. 

ÄUM W, ldars, h î-lton Sie sich ,fn die 
^^kitzü Ivtzt halben Sic die «lKste Gelcm'n'hoit 
'dc^zn!" 

„Sile ivlsien dorl̂  b!a^ niein Miann 
^dî ^se-n VevS^hr mcht «g îrn sieht, Fra»u> Schlie-
!PeM,ch...'is" 

Dir wlirdiî  D^a^niL hoRe g '̂rä '̂s.'h'voll L'Njsi. 
Daun .Winlkerte sie ini< ^t'on grair<m AiyMu. 
iljjU.ter ldiile sie n.ach M<^r Gewohuh '̂i't 
Ä)!«>r5c'N <'i'nen schi)vairK?n Ä)imnfcstrich 
»MAltc. 

„Sillw 'Sie eiin Barksisch, Fvau Mar-
g-n':^ .liiichlia-il̂  ist groß ü.nid !d<»r Zai' ist wei-t! 
Boriänii.i>g nnmt ivr .^rr Gem/'hl dort olhyn 
in Thin'in l̂̂ '̂n !,m!d vvr.^a'Pft ldie s)oililM' ?!s'ninst! 
Luissen Sie ihn «doch! Ied'r schläft, '̂r sich 

' ^bl't't'ei! braiM er 't'̂ nn ^u wiss^ îv, »nie 
sie sich hiî n- ei-n noulcs, soid^^nes Bi't'tchou zu-
recht manchen?" 

Ein An'lx'lhaiiliches ^^tek'nhl n'̂ aßte ?.^t<iirga, 
eiwe ^tiimiNl̂ ' sch'î 'n P» warn.'̂ n vor den» si-« 
'chorl̂  «nicht güilstigen Eil'-î s-uß, »den Mada^-
llnv '"^chsi.speli'bc'fl) m!«f sie fiu^szniiben ba î̂ nu. 

Aber im ^ î!int<'v7vnn'd 'l̂ î u^^rte d>cch auch 
itvlic'der «d^^r Grvll qesZ'̂ kv '.'i>nns Wa'lter, 
<^voll, t'lnß <v lslv lalbs^ rrn! ivollihe von ull 
>delnr lifistige??, üobki-MiC-n, >,liud vî Michi a'uch 'gut 
'l'eMlton T r< îbei, ider K'in^>l<>u!te. 

Ä l̂̂ lî hu-nigor mel'detv sich wic'dvi', 
'ii>nid es war lncht er'l'̂ tiUt.ich, n>äi!i.reich soimrr 

!?««S 

sitzm imd j«dvn Pfeim'iig sechsimÄ um^utdrL-
!hle!?, l>cvor luml TM aiuHgcvb. 

Ein piKkr j-IolliSflim mit ihren Fr^nmidiilnnen, 
«dir e>k^>nfalls >ilnr Pentsioivait wohnten, stürm­
ten gt!lräu!scliv.oll ins Zrmnwr untd beenideten 
hMli-t Un'tier'HMulBg M<»rg>as mit Ma^do-
me Schl'ieiponlbach. 

Siie warM samit inch svaidei-s arm w« die 
Kirchonmmrse, aber imnder l-usti,!^ imld <mf i«hr 
Wück baitonld, ldas ja dvch «snieH Tages Com­
mon nvußte, wMin nicht beim Thoater, '»am? 
beim Mno. 

Bon fa'l>el!h>a!s^<'n GehNteim red<4Hn sie, d-ie 
nmn sich inr Ä^ee erziählte. Da wnr eine 
Dnni'n, dürr imd häs l̂ich wir ein Strvh-
wisck), <iibcr cseschlN'.'i'dig wie c^n U-al, mit Au« 
gî ni. »die ^ sich srlion'wn Er^vlig ill̂ r^-r rasii-
gen Darstoll'U!nq verbürgen, konnte nur 
so im GvHdc n'iihlen, hat^ sich setzt iin Westen 
e!!tn>e hvct>lf't'u!d<a,le Aohmrug «.'ins^ericht^ vwft 
enlstiamiut^^ doch auch niur lxm «ganz armse­
ligem Portilersseutvn. 

Lumpen ist sie n<>ctz Bvrilii, qokam-
uwn!" srln'i? d '̂r sion^ge Eharckterjspiik l̂er, set^ 

(.Chorsänger imid Ki-nostatist. „Mam nliuß 
nln- deî  wchit^ Moment a^ss<^n, u-m in die 
Höhv' .zu klettvrn!" 

Di<^ >anldcr<ir stimmten iî  bei uni» e^tz^ 
ton sich nntf idtas h«Higlst>e. 

M<i'owne Schli< '̂ki>fsch wechsoltr einen de-
rodten B-lliick ndit Myrc^a. d<'n dil.'se a-b-v nicht 

MMr. 



Äeu« ö.^-

k p. Siadttheater. Die Dilett<mte»'1»e^^esi« 
Mn Dramatischen Vereines^ bringen nn' 
<:tadtheater am Snnntaq den 6. d«imr'halb 
s Nör nachmittag' und am Montag 
d. M. um wlb 8 Uhr abends die Boltstragö-
die „Die Auszügler" (IMttarji) Kur- Dzf-^ 
führung. » 

v Zur ^n?» »^r?Nißeru«fi miset-» V««ir-
keS« Beklinntlich wird von Pragcrsko nach 
Maj^pera. wn sich ein anHqedehntes Kohlen^ 
lasier k'esindet, eine schmalspurige Eis^nb.ihn 
Ilni qebnnt. Jetzt soll auch noch ein Elektrisi-
t'-.c'werk erricht''^ werden, dos die nKtize 
I^raft und da? Licht liefern wird. Unter Ken 
Mo^peraer Bauern herrscht gro^e Unzufrie­
denheit, wf'sl be? de" -^^nannten Arbeiten fast 
durchwests Nüssen beschäftigt werden, wSH-
rend fmser-' Leute keine Arbeit finden fSn-

PPN. ' ' 

GMer «achrichten. 

e. Todessall. Am Dien-Wff, den I. d. M. 
starb iim hiesigei: K'voivkenhause Fv0u Awisia 
V e r >s, Vesitzi'ritw in Eodnw vas Demeinide 
Gv. Emal), im Uster von 4A Iluhren. 

c. Wohnimftsmieter-BersAnmlun«. Der 
»Verein WosMit'Njg^Ämietsr in Celjc" 
mvstaisM am SomMg, den d. W. i«n V 
U^r vovlnitwq^ im 5)^e!l „Union" eine äs-
feMKche VericmM l̂ung. 

e. Gtadttheater. Die Komödie „Der ?^nun" 
^on Knoblauch, die am Dienstag d?n 1. d. 
von Mitgliedern des î chouspielhauses in 
Lsttbljana aufgeführt wurde, errang bei aus« 
verkauftem Haufe einen vollen Erfolg. Gro^ 
ßen Beifall erntete Herr Kest, der in dsr 
'!^t glänzend spielte. Biel bewundert wur­
den auch die modernen Tänze des «Tanz-
Isbrer-Klubs^^. Am Dienstag den 8. d. geht 
^Der Aaun" abermals in Szene. (Für das 
Abonnement A.) 

-- ^a?'?nkontvmaz. Da in Celj eine wut< 
franke Katze mehrere Personen, die bereits 
ins Paftenr'sche Institut nach Zagreb ge­
bracht wurden^ gebis^n hat, wurde die ver­
schärfte Katzenkontumaz eingeführt. Sämt"-
liche frei herumlaufenden Katzen werden ge­
tötet. ' ' 

e. GerichtsjtatiM Im Jahn goib es 
beim hiesigen Kreisgorichie ftl Exekut'idnvn, 

Zwillpro-^sso, 12.? Bevlchmyen in Zivil­
sachen, IKt RekM'e lZeAön Entscheidulnigen, 
N4 <^mMlchs«intra!Mmgen. 131 voiltra-
^>ktvrische Urteile, 1"783 Strafsachen imb (>k»7 
Ätn'IlaVe'schr'isten^ Bstim Bozivk^richt: NA 
Nnyn'k'llproi.Mc, Ivl? «mdere Zivüllprozesse, 
ISliM Swaiffa'̂ n, l777 ExMtiomm. 7^0 
BcÄasssiffl̂ stÄi'e'rha'ntvI l̂ngen, I8?7 Gr»mÄ-
Gluchs.'iNitra'Aunyen imd 228 kouitvadikwrzsche 
VriMe. 

e. Gterbestatistik. I>m 9a>u^ 'de's Mollntes 
Mirrz starik^eu in CÄije insgeisam-t A» Persv-
men mG A»viai: 11 ini Allgom^n Kran-
ikenihause, 6 w i>f>ren TKokmmMr y im 
MiMürislpiwle. Im g^oßpn imd gaiizen ivQ-
«n die qesWchheittlnic^ Juistänhe im v<»r-
Posienvn Monvte recht giwistiii. 

TVkÄet und 5tunst. 

U«P>e?i«we te» NattaxiilthGBikI w 

DvmxerÄag. den 3. April: ^vov'̂ ". Auß. 
Wonniem^mlt. 

Fredtag, den 4. ApM: „L,? Bohoiuc". Auster 
Abomllomvnt. In „Trav-iaita" wie in „Bo­
heme" gvsti.zrt die ^fopernsäugerin Frau 
Debkka. 

Sawsting, d«ln 6. ?lvri'l: .FünstlerUirt". (Ku­
pons). letzten Mnle in der Saison. 
Soim'bag, deRP Gpril: „Der Wi'l^eiier". 
M. C. (Premiere). . 

Spott. 
? wl-i»e? m Zagreb. Am 

DmMqg abends ist der AM „Graidja-Nstt". 
de? sich lbeitiamit'liich aij>f einer ^rnee in der 
ÄÄrLvi! Ibe'ticmk^ Wied?? in ZagrM '̂in'getrvf-
^ Eine ri<?ge Mensch enmenî ^d bereßitcte 
dem h'mni'̂ n einen recht herzlichen 
(lMpfang. 

>^1.^ 

S«a«. 

miMer etwa hvGen^ 
^nin....? 

tlia^ «luch fie wie diese 

Eme Nbultwelle stieg Mavga in SchM-
Gm. sie wülnschte lsiaist, WMer wäre nicht 
wn chr g^MGein, sti« an Hm wenii-g-
stens in ?h«?r BerwiSrr!Uln>g viM feste Stütze 
tz«te. 

A'IH t»ie 'lvg<?i!stvrten. Le-uitchien 
Die Mî i, d<iH güMOOge Divrchevt. nMor 
MÄckwmlme, wiar dier Ialbel ov '̂nwiin. 

„Dann yiN^s aiuch «für MllsevbiimM wieldî r 
Ver'diieinist! Wihii wlÄ» lsiaS ifchon deichseln!" 

es. 
An Mip gLaubten sie Me. WaH sie tnit, 

vnid' wimn es noch so verrückt wm-, gitirg iin-
«ner M«?l.ich «uH. Die hatte Vei.bin'düin'gvn 
HM Goitt Md aller Weilt. 

Und im Äaittise dî  Da/̂  Holste 
«voch,m^älhiöiigein«!le Vas Wort „Mtzi". 

SM am ^sam lgvnn aiuch ü^e E-ou-
vrstitr. Sie lftchr M e^nier ?liiHtvid>rois!ch?e vor 
«»ch ließ sich Äen Himidlkoififer m Ziimn^er 
chvayvn. 

Mit laMen iGrü.ß.M miitS eönrim Htillo Mrr-
De f'e omlpffmWm. Midi idiaiim mußte fie er-
Mlen. Dttk ^ loim» 'schnm'viigm Keril, dein 
>^u!lqx-Raiwdo>w. den Stich«!! vor ldiie Tür ge-
'scht ?^te^ iws Mtißte î ajll>e bereits. 

„Kimidigr, SKHt mich evst anial m îienMch .^us-
DchMMfeir!'" VlMe Mtzi, sich mif «jünen St uhl 
^^»ersemÄ, WÄHirnd vLe sie MtwimMn mit 
M^kiMne Gchlik'peinibiach^ sich ebne 

lIZ Internationales Schachmeistert tmer 
in Ncmyork. Anö di'm ersten Turnus d^m 
i mSiewyorker „^'»otel Alamae" veranstalteten 
internationalen i^roßmeisterturniers gi?' 
Dr. Vmanuel Lasker ungeschlagen mit sieben 
GewinnzAhlern als erster hervor. Der in 
?luHficht gestellte Sieg de? Weltchnmpions 
(zapablanea g?s,en ^ates ist tatsächlich ein­
getreten. CapaUanca hat n?in mit sechs k^e-
winnpunkten den gleichen Stand mit Alje-
chin (dieser rsmisicrte mit Boqulillbow) und 
Reti erreicht. Den an der Spitze stel?enden 
.'j^auptkonkurreuten schließen sich Maroczy 
(siegte zunt Schlüsse über ?)otes), Marshall 
gewann gegen Ianowski), sowie Dr. Tarta-
kower mit fünf Gewinnen an. Die weitere 
Reihenfolge ist: Boqnljubow 4)^, Ianowski 

(fdnard Lasker A, ?jates 2. — In dem 
jetzt begonnenen zweiten Turnus werden 
die Teilnehmer wiederholt It) Partien erle­
digen, wonach das Endresnltat endgültig die 
Reihenfolge der Preiskonkurrenteir bestim­
men wird. 

. .. — '' 

Aus dem Gerichtsfaale. 
- Paragraph 1tt4 deS serbischen Strasge-

stttts. Stefan Re-lonja unad Matthäus Nc-
dot aus Gornja Radgona wurden nach Pa­
ragraph 104 serb. Strafgesetz angeklagt und 
zwar wurde Re-ionja anr 2. d. zu 200 Dinar, 
eventuell zu 48 Stunden Arrestes verurteilt, 
weil er gelegeutlich einer Verhandlung vor 
Gericht eine gegnerische Zeugin beleidigte, 
und Nedot zu 1500 Dinar Gldstrefe, even­
tuell zu einem Monate Arrestes, weil er im 
Gasthause Karvas in Gornsa Radgona die 
Worte fallen ließ: „hier trinken sie (— er 
meinte die Richter) — „die ganze Nacht und 
am nächsten Tag fällen sie lirteile." 

^ Jrrefiihrnng. Katharina Hole aus Vin-
tarovci, deren Gatte anfangs des vorigen 
Jahres starb, und deren Besitz in die .Hände 
ihrer Kinder überging, lieh sich bei ihrem 
Nachbar Franz SuSnik 10.000 Dinar aus 
und bat ihn, bei Gericht zu sagen, daft sie sich 
dieses Geld schon bei Lebzeiten ihres Gatten 
ausgeliehen habe. Er kani ihrenl Wnnsche 
am 11. Mai v. I. nach und auch sie sagte ant 
25. März v. I. in gleicher Weise aus. Beide 
wurden angeklagt und ain 2. d. vom Krei^^-
gerichte Maribor zu je drei Wochen Kerkers 
venirteilt. 

" Sin netter Mann. Franz B. klagte sei­
ne Frau Anna, weil sie ihn beschimpft haben 
soll. Es kam zu keiner Verhandlung, weil cs 
vor derselben zu einem Vergleich kam, wobei 
Frau Anna B. dem Advokaten ihres Gat­
ten 300 Dinar zahlte. Das war aber noch 
nicht genug. Frauz U. reizte noch die Be­
sitzerstochter Agnes C., daß auch fie gegen 
seine Frau die Klage einbringe. Bei dieser 
Klage wollte die Angeklagte den ihr angetra­
genen Vergleich nicht schließen, weil sie sich 
nicht schuldig fühlte. Sie wurde deshalb zu 
^00 Dinar Geldstrafe, eventuell zu L Tag 
Arrest verurteist. ' 

7- Betrügereien eines PserbehS.dlers 
Der Pferdehändler Ivan Filipaneiö tNls 
Radgona wnrde wegen verschiedener Betrii 
gereien bein! Pferdehandcl angeklagt und 
2. d. zu 10 Monaten schweren Z^serkers .. 
zur Zahluug von 5000 Dinar an die Äesrii 
djgtzn )»erm teilt. 

V^r-1 

len 

t'ä. 
>'l-

c.>n 
und 

DolMIMcha««. 

AM« BolotoßalM. 

In dei' Nr. t?7 voin 21. v. M. v<'ren«'n'l-
lichden wir ein^ flc'ln? ''^^li>l«?>ta>stati.stik sür die 
Zei^ >der lleh-ten vic^r ItHre, inl<> wir 
w^'it^r'hiir t^ic' wichtigeren Verändereii.7-.'n 
uinlserer Valuta falsiv.-ise wl'ellarijsch er^^änzen 
Mo ein k»rzc>r Usbovt>Ilck ^der n<ichswhenlden 
Ueit^ersiss>t ^^igt. hat sich unsere Paluta a-iif 
dem Weltiinarkte offenesuichlig st^vbi lisiert. 
M' ^^chiomsflni^'n N'ach au>f- o-der abwärt-? 
simd' hinstestc^n lir^eutu'ug'^los, 'o-a di. s^' nakur-
i?e!mäst aiuch ^den Schwankiintgen der fremd.'i? 
Balivten «folgen nnissen. 

l)j»tum Vi« I I HlilM!! !üiv.w!l 
l 14. lll. IS20 I» 4» 20« 3S 

15. IX. 1920 10 41 120 29 
IS. lV. 192! s 4« 180 Z5 
S1. Xll. 1921 1 98 290 SS 
2«. V. 1922 0700 130 3S6 stg 
2. l. !9Z3 0134 29!^ 471 92 

2«. Xll. IftZA 0124 259 382 8Z 
31. l. 1924 01 ?2 «so 877 87 
1«. tt. 1924 0108 222 328 7tt 
1«. IN. 19S4 0'N4 235 343 81 

2. sV. 1924 v-113 2^ 35« 80 

Ms s l̂mdibaye für diese Posiftiioncn wlli''de 
die Zagrebr Börse angenommen. Die ein-
zie-lnen Postm zeiigen, wie viel Dinar mir sin: 
IM W U.NÄ Lire geben miissen; bei New-
Povk hinstn^Pn Kr 1 ^ l̂lai?. 

X Eine englische Anleihe an die L.S.S.R. 
In Mo'>kauer Kreisen wird behauptet, das^ 
die englische Anlei!)e an Sowjetrußland sozu­
sagen eiue fertige Sache ist. Äe Eowjetregie-
rung ist gelegentlich der bevorstehenden Ver­
handlungen mit Macdonald bereit, die enq^-
lische .Hilfe gegen namhafte ^tonipensatiouen 
einzulösen. 

X Stabisisierung der finnischen W '̂  ng. 
Die Bank von Finnland hat mit einem anc-
ländijchcn Konsortium ein Uebereinkvknmen 
über einen Finnland bis zum Feb'.r 1925, 
einzuräumenden Äasse"kredit in scki'r.l'>!''<)^n 
Kronen, Liversterlings und Dollars iii.<X'he 
von 250 Millionen finnischen Mark abge­
schlossen. Troicheul gilt die finnische 
rnng nach dem „Uusi Suomi" heute al^ sta^ 
öil'si'"t. 

.—O— ' 

ANerlel. 

a. Das reiche Rewyork. Nach eiuer Ver-
öfseutlichnug des Handelsdepartements PPS. 
belies sich der Gesamtwert aller Vermögen, 
Liegenschaften nsw. im Staate Newyork am 
31. Dezember 1022 .WMg.ki38.000 Dollar; 
gegenüber 1912 bedeutet das einen Vermö­
genszuwachs nnl 47.8 Prozent. Das Vernl)' 
gen pro Kopf der Bevölkerung des l^taates 
gerechnet, ist von 2tt28 Dollar im Jahre 10lZ 
anf 3431 Dollar iui Jahre 1922, also uni 
30.<> Prozent, gestiegen. In diesem Jahr­
zehnt ist der Berulögenswert für fast .ämtli­
che Gruppen nnt Ansnahme der Viel)bl'stän-
de, die einett Rückgang um 14.0 Prozent.'r-
fuhren, gestiegen, so der Wert des sten'r-
Pslichtigen Grundbesitzes nm 2:.5' Prozent, 
des steuerfreien (^rund und Bod'us nnl 
29.6 Prozent, der landwirtschaftlichen Maichi 
nen lmd Betriebsmittel nin 5^.7 Proze.it, dcr 
Fabriksmaschinen und Werkzeuge unk 1l»2.3 
Prozent, und der der Eisenbahnen und ihres 
Materials um 22.7 Prozent, ferner der Wert 
sonstiger Transportnnternehniungen s.^tra» 
ßenbahnen, Fähren usw.) uul 42.1 Prozent 
und der der Marenbestände, Fahrzcilge (uiit 
Ausnahme der Automobile, deren Wert !912 
noch nicht ermittelt worden wa/-, was di^ 
Vergleich:,ng nncischliesch, Möbel ilnd !^U^i-
derstoffe nm 135.4 Prozent. Bei all di-'sen 
Vergleichnngen darf jedock? nicht übersehen 
werden, daß der ..MehrNiert" zu tiueiu sehr 
großen Teil auf die in deni Zeitranui 
schen den zwei Zölilungen erfol.^t.'n P'.' is-
steigerungen zurückgeht. 

—in 

Letzte Rachrichten. 
Eine belgische Anleihe in Amerika. 

WKB. Paris, 2. April. Der „«ew-Pork 
HeroU" ureide't Ms N.iv-'?)ork das in der 
".I^^ll^strcet mljfgl'willckvte Gern>.cht. Belgien wer 
't>e von ?)lorgan die gsoichc .Hiise erhalten wie 
Frankreich, ließ den belsiTiichen Franken über 
N.acl>>t n-ni ?8 Puin^^e ste'iigen. D.'r ^^ri'lsseler 
^^nitschlinß. den Fran'c<'n M st^ijln'lisieren, wird 
in der Wallstreet aks ^i^elditanisu^-lien ge-
dezAxt. ObMax noch isi'ne An^eiheM'er ge-

nlanmt wird, hält man 50 Millionen T^olku? 
für ausreichen^d. ^ 

Beendigung der Legislaturperiode des fran, 
Mschen Parlaments am 12. April, f 

Paris, 2. '?lpr'l. ?lin Qu  ̂ d'Onm) 
heute ve<!initt.ig V '̂'rntz Poi>nca» 

nvv ein 5 !̂̂ öin.'tt<'lcir statt, in iX'M unter an-
idevin ix'ill'loiü'n ivl'! i''.', der liiiniici-
schlal̂ en, 'l>aß die pHir'l̂ .uientarischt'Ti Vei'hî n'̂  
lningen de:' Legi- l̂sst'urperioide <ni? 
c5Mn?ta'i, don 12. Avril aufschlössen wer« 
'den. Der eiqontli.lje W.ilh^^anlpf wird bomr-
mn Zentiitl'ri.i', den l.'i. ril beginnen. -

Anklage gegen Sinclair wegen Beleidig^ntG? 
eines Gerichtshoses. ^ 

^ Washington, 3. April. Gegen de« 
Petrelenminagnaten Sinclair wurde -die 
.^lage wegen Beleidigung eine^ <'^erichtsh'?s''.s^ 
(^-hol'en, da er sich geweigert hat, vor Semi 
Seuatöausschuß im Petroloumskandal Zeug-' 
V aiizulegen. 

Errichtung t»?r deutschen <^olddistontt>ani^^ 

Berlin, 3. April. In zustänj»ig«M^ 
Kreisen wird damit gerechnet, daß die nc«^ 
Golddi'i'kontbank noch in dieser Woche t'rr^ch«^ 
tet werden kann. Die Aussichten, auch Nedis-^ 
kentkredite in geniigendem Umfange vo,ri 
ausländischen Staaten zu erhalten, habeÄ' 
sich din'ch die von Dr. Schacht in London 
fülirten Bes^'rechnngen weiter befeftigt. Di»«' 
enigen deutschen Banken, die sici^ an de^^ 
Zeichnung nnd Garantie des ?^apitals betei«»! 
ligt haben, werden hinsichtlich der Vertei-i 
lung der Diskontfr.^dlle dnrch ^''' neu? l^okd«' 
diafontbank einen gewisseen Vorzng erhaltei?»^ 
j<''dech 't a-nf es sich inich^ n-n? ein Mon-opoT 
dî le Ban'ktreiie haNd'l̂ s^. Imelie^s^mdere wlî -rd'.! 
?^!ert dar<Ariff geleigt werd^'n, ws; durch 
Pevnl'itl̂ iiigswtigkeit ^deir B^zn^en kdie Kv'dit^ 
^kosten für die die imipurtiereil^tte IndiUistriS''! 
nicht tmlgeilm'hrlich verteikert wcr«d-cn. 

Derelasnachrichtm 

und Antandtonagkn. 

v. Einladung. Die Arbeiterturnvereinl̂  
gung „Svoboda'̂  in Studenci ^eranswllet> 
am Sonntag den L. d. im Gafthaufe' des^ 
Frauz Stibelj („Triglav") m Stndenei ekn^^ 
Theaitenwrfü-hrin î? ffmi/r eiimWge LMpie>le)1 
Nach der Vorführung freie Unterhaltung^.: 
Uur zahlreichen Besuch bittet der Ausschnfs, 

Erfolgreiches Heilen mm .Rheumatismus; 
(5in Heilniitte-l gegen Rl̂ eMnMsmils, 
'be>r Nils noch im-bekamit i!st. Eine der schreck«^ 
lichstien .̂ ^nklheiten ist ohne INK.M dsv  ̂
Rh<;u.nda>tisnrus. B.̂ soniders nach dem 
kriege. n>ach 'den K'î regsitrapazen. erM diejs-
schrecWche Kra-nT ît '!>as VM an seiiner Mur-' 
zel. Vis jekt '»mirde schmi eine'große AnMchV 
von .hei'liwlt'teln Nls>eijMa îsm»ts er-
.̂ iigt, 'ooch der gewünsäi-te ErfoSl̂ z Weib aius... 
Vor kur.̂ or Iei't hat in Beo^^rad Dr. Jvm, 
Rahlejcv, ein rn?si».l)er FlüchtIiAg, ei??' 
Labomtorinin ei-öäî n^>t u>nid ei'̂ ^ngt da«?' Präq  ̂
Parat „R a d i o-B a l sa nr i ca" gegen alle  ̂
?lrten d-es Rheulumtisnins. Dr. RaS^ l̂ejev' haF-
sich diurch volle zwölf I<ihre hinldilrch mit de?. 
Untersuchimg des gennunten Priiparates 
schästigt, bis enWch seine Miilhe mit Er-foS^  ̂
gekrönt n>nr>lV. Dr. Nahleieo hat s<^n 
parat auch dein Mninsteriuin für VolND^-
slllldheit vorgelegt; l̂ ile Fiichkî umrission 
Miüüister'i'ilms prüfte das Hoilimitel unS» 
stellte diesem em vorziig-liches ZeuWiH vi??., 
Dr. Mhilejev wur^de die Erössn îmg eine.? La--
bomterinins nnd den Ver^ns 'oes Präipaira-
tes in nns '̂rein Staate bewilligt. In gmrz 
kurzer Zeit errang „Raidio-Ba>t.lsmnica" evnen 
unglmiAickien Erfolg. Kran'ke, die sich schon 
jahnelang in Bädern nsn>. ^^n beisen verbuch« 
ten. wurden «i-n kurzer Zeit gcheilt. Ba^d.-p. 
nok Dr. NMesev's Heilinittes Wettrirf irni» 
bis jeizt h îlx'n nicht nvnlger als elf Stmrt'T,? 
dtis Pat<itt iickmlft. Das neue .Heilmittel ift̂  
>beso'ichers in Seibiei? nn l̂> Slawonien b>ech' 
kannt. von wo tägssich Austrage ?ndd Dank-
s.chreibolt einlmi-fen. In den aw^ren Gekneten-
nniseres Staa'tes ist ..Ra'dio^Ballsî mica" Nl>chl 
nvnig b.ikannt und infolgedesseil machew 
uti'iero Leser a>in dieses vorzügliche Präpnrv t̂' 
aunnerksmn. Mit zwei Fläischcs)en ..Ra.dw  ̂
Balsainiea" wich alUch ^cier 'älteste Meuma-
tis-nlns jed<'r Art geheilt. .Hiffesuclieil'de Nlö  ̂
gon sich an „Laboratoriium Dr. Ir»ana Rah-
lejeva, Beograd. Kosovska 43" l̂vnden. f 

Die „Marburger ÄeNung 

kann mtt jedem Tage adon 

Mttt werpm.^ . 
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MM? AMIM. 
»WI»» W«r>«« lEbes« V»» DK 

»»»» öt< Tn^er««« tt» Si«>t«O O»<»b» «w-
GchWtz ?»» «OMMtGU 

O Zltz» ,«». O» SvIchONwAk« tz«w kl Uh». 

Verfchiedent» 

SdttchchO!a««««!V«>«»<vSH 

Di« beftt» Gche»i»-
»«sW»«n» A«»î E>«a?c»inei,. 
WlOiMfkfptAWMsiAt««», ^ar»-
HU»Ae». SM?»kiNO>. A»hl«N' 
»GP««»«» Swrchfchw^pOv««»», 
S»Pi>»P«»tEr« >nd «ri,f-
»»G»« «rhSlt man 
B«t U»k. A»ö. veßat. Spezial-
OH^kt fLr Sch?eil»m«schi>ef» und 
Äßrsartikel. Marib«»» GW-
WO«»»O «lie« 7, Telephon 100. 

I02S^ 
>'̂ chr qute scknmc^Iiaitk' A î̂ tufr-
«nd Abend?ost nii ^w'i ^v^rv.'n 

'Damen zu — 
7omÄ<^evn ulisti 
dNee) N7.'l. :UI'. 
'Such« S««»b«fttz«r al, Ksm-
.'vaß»0R. welcher eine Werksl2k!e 
fßr Hßi»4M«nn geben k«nn unz 
"«i» »VN 75.0S0 Dinar 
^die Aälfte sofort, den Nest in Z 
M»«aten zahlbar) zur Krzeuqung 
»O«» Arte» W«sien«rtikel leih.. 
Werkze»? vsrtzanden. 1>kelnqe-
ivt»»«»»eil tzit Ende September 
Zl^ooo Din«r. Aefielitiert wird 
«»fströtzere« Marklfleckev oder 
IVorf. Anschriften erdeten unter 
,Kim»b«sttzer' «n diOVer«altung. 

ees» 
k^offtKUsO «erden ««fgenommen 
l̂»»e«sk« ul. pariere, links 

»it Brot 60 A. 5147 

Sämliche Bände „Taua «nd 
Ä!? tllant^" .zu verliufei!. 

Ä^cuvrillttNî . 
?)amenkleider villit, zu ncriau» 
seil. Äiisr. î ^env. 
l̂ iit erhiUteiic' Z^rmienlieider u. 
<ll..u>e !<''̂ ',.1: iit'-) .>u 
verl'iiifcn. vln'l-. v»'» Ma-
ridoi, P<ir--
lcriv. :N7 '̂ 
Tchvuer, slnrkcr, weisicr Auzug 
für llciiien, jchlnnken .'̂ vrrn, 
liuiev .<''all',zylluk l̂'r .'isi, 
St '̂lsjporttnvre !',l t'illiî  
vt'rsliiijen. Lodnn ulicn 

!'.j 

Phowprnp<iett - Apsmrat, 
X!>, Eitü'iiiinlii, Dvppt'ivlijellili 
iint siiiniluNt'tti unü 
Cnuin ')N»n'is(' tnilig 
verknusen, jiirek^oa ulicu '1,1, 
lii'i?. 
Lebende Psenen, pruklisäie klei­
ne Puvilloi??, son'ie s'iu/.eini' 
Eloele. ^tuiisiuiiidenpvl'sse »'s'-27 
und diveiie ĵ ere us,i>l-
tU'i'en. Ä. .'̂ isrel, î ^nporje, via 

'ĵ js'rjra. 
neue Ott-imane vertî ii 

fcil. Aor. r.t». : l̂!)-_' 
l'̂ ut k'i'f!!?Ill'ue'5 
mcttiojtiim, itilnl.ertieit'er iliid 
!^tiäsclie, Tnmeusleidee uni) ^cku-
lie, uller ,'̂ t?uleliil, iNl's^er Bil-
t'eri'ahiiien, siut erhallen^ 
f'̂ sier, . îpireu« iint» T'iinieuliiite. 

il> ru t i c>n snpparli t. ^-Zri u jc- t eqa 
lrî  -jl.Vt 

^Au kaufen gesucht 

MUivkraole». Fliiqel ««d Pia-
«wo zu k««fell gesnchl. 21'7 

Ein ^afldqcwetir, ?.>?u,iulicher-

Adr. hierin. 
Vcrnil'lkältiqung^apnqr-^t l Oiin» 

î',) l'illi.q 
gel'cu. Adl. ' .'<!.'/> 
Cieqante.', Uchte? Kostüm unk 
elieiisoiche schMiir.ie Scidenloilet-
to fiir inosie ?siflur, Iieides siun; 
neu, nie sietrli>, îi, zu '̂crü:.l n. 
!'lresova nl. ."^/l rechts. 

Iu verkmtfen 
P««v«tG««s««i<i>cvövsSZ 

Möbel 
»te 

..f. mtd Speisezimmer, 
lchen am billigsten bl!l 

tu drug, BetrinjSka ul. 
'ISK. ». ^60 
Q>«aer HauShmid, qrof,, ist 
')n:eistl»kn't zu verkaufen. Anzujr. 
lÄviäverw Rnzerhaf. 

und Zweispänner . Pony-
Hoogerl, Gin s'ei ?^. f'^erk, Iuqr" 
istovenHsj tr^ Z. :'.1.i7 
^serne^. lnckicrte? ^Underbett, 
Avt erhalttn, lütliq nkzut^eben. 
Hondelat, Zrinjskpfla trq 0. 

Wruteier von Rr^tweinei- .tzüh-
^ern z« 1b dcis Stu.l. l̂ 'ut 
^advanje. Maribor. .'Zs>?>!^ 

L«lo»l»fte?, Sprisezimmerlitster 
Gî arnitur, Salontischctien, I 
l̂onfasten, Nilderrrihnie»'. !o-

Gobi'tinbildl'r, ?i<'pnlftcrl''v 
Klavierstorkerl u. '..»erschind !N-?. 

verfaufen. Ädr. Bm. 

Marke .Puch' 2Vz 
PG.mtt lenerolreparierier allster-
»rdaatlich puter Waschine. schdnes 
«Oöerues ARts<!»«n. ist umstönde« 
HGlher billigst zu vers^a«fei>. An-
H»ft«se» in der Ver». S806 

Z d^tsch>kur.^haarige Borstel) 
IBAdinneo, veidc' mii Ctan«m-
doum, weif;, mit tirnilneu Pliit-
t»n und Tupfon, 1>< M '.mte «Nt, 
mit Zimmerk^riissur, ii. tniiun, 
mit ssrauev Brnst und tpciueu 
Pfstten, ^ Mmiate ilt, zu nu,,e-
messkmem Preist: zu verlausen. 
Direktor .Kasper, Plus, Ueslna 
hramtnica. * 

HaseUftall mit ^ ?ls»tt'ilttnsi>'n 
verkmifcn. ^ranfopanova e. 1.'. 
Tür 3. ZI SV 

Grlcher Etehspieg-l schiene 
grohe Sästen 2 ^nuhenfre-
denzen, harte Äeltcu 
kästen, Nachtküstchen, nu'der-
r» '̂ Better', »i!>'s!.?r Tnlz, 
^mmer unc .^tu^s'en'-ise: ?!i'. 
c h e n t e n .  Ä u f r .  R o t o o ^ t i  t r a  
1 

Toilettespkegel mit K'.nnwr, 
plnttc, Türlenlose „nd 
T'̂ ersch. billig zu verkaufen. Ad.:. 
Vcrw. 

Echnuer Plttschteppich, q. neu. 
nni'» ein !^elqenluldi' 

,^-(i>niliei zu nsrüiufen. ''.»In« 
zusrlNst'll PnpieM'schäst Slovan-
stu ulieu 1l>. 

welcgenlieitgfauf! Lchöue iinld. 
.^vrreuulirkette mejN'u Peileqeu-
^eit l'illitj zu verkauf,.!!. '?ld'ress '̂ 
^>er>u. 

Leiueu - Tamalt . Taseltischtü. 
chcr, feinste ^uliulät, zu ner« 
taufen. Adr. Peru,. .".l,)-) 

^el)r siute Ori.iinas ^Zinl̂ er -
Nundschiss - îahmaschinp zu 
nersanfen. Anfr. l̂ouenoka nl̂ -
t a  . ' j  i .  l ,  - j  

Cll̂ 'nez Brcnnabor - Wäger!, 
zujamnieiiK'tN'are'? (tiseul'i'll si. 
'.')lalrtitzeu. ^trttiirjenu ui.icu I^. 

(^astlzius sanit ?vleiscti!iauerl!i u. 
.^?liusmuiiu?Ajieschäfl, utid ein qr î-
sierer ^«^esil̂  inil Äis,ssx'ffr,ist, 
E'öjie und Mlil>le und nielnere 
kleinere Besitzuu>ien billiĵ st zu 
verkaufen. Änsr.'t'ei ,''>,os. 
Orelî 'i'a vas .')l, Post Sliv iici, 
l'ei Ä'arilwr. :N7 l 

Äinline, Zilher, . '̂.irschfängcr, 
C i e r s e r u i c e ,  i ^ ' j f i ' r j ^ l ä s e r ,  e c h t ' j a -
"unische 'Zchnleu,' Mersaserviee, 
( l̂iiser, fluschen, Wnudulir, Bil 
der, >iindertische>I. .'̂ îildcrleiter-
N'Ujien, Buche reilijst're, schölte 
Änis^euersit^uveu, alter echter 
Teppieli, iint. schalen, Lchmuc!, 
kleine Tischchen u. !!><'r>tenstüuder, 
!!.'erik!)n, î raninlvpliou scinit 
Piallcu, ?settti'll>ek und 'i>erschie-
bene-?. Aleksundrova cesta lü/I, 
liiits, NM (^anl̂ . 

.^>auifchutmantel, ())ulosche!i, so­
wie .'i.^erreuuuziil̂ e, llel'eiziel,'r, 
^viibjalirctnstünie u. Ti'inenklei. 
der, schöne l>i!li,ie Zänihe, !^uui-
per, l̂inderinünlel, Taiueniuäu« 
tel. . '̂»andardeiten, ^ofnpölst.'i, 

fiir Otlouuine, schî ne'5 
Tmiszenq, Tischdecken iiud Per-
schiedeues. Aletsandrvvu c. I!>^I, 
ltukü ain .'jj7'̂  

VD<VV<VV!DTS><D<Zb<!VIET<Z><V<VS 

Au verniieltn 

Mölilierte- Zimmer zu t'erniie' 
ten. . îoratiku eesta .'il 

'- îerqelie schöne Aws>nttnft mi l̂ lit 
siluierte, rulM Partei. Anträae 
nnter „Buld" NU die ! îw. 

MotisierteZ Limmer mit Äüchen 
Kenlitzung nal)e Bulinbcis an ein 
El)epaar qeaen «lut? Bezahlunli 
ab 1. Ätii zu vernlieten. Adresse 
in der Perm. 2'. î 
Schöne Wohnunq. l'esteliend nns 
5» Zimmern, Badezimmer nno 
Vorzimnl̂ r ' it siubcl ini 
?.entrnm der Ctadt, l̂ ikavni 
t r c i .  w i r d  m i t  e b e k e v .  
liuch mit klarten, in der Nähe 
de»? Ptnke? aekanirt^t. '̂̂ ">'äae 
unk"'' cin die '̂ 'eimal-
tnnsi. *) 
Atmmee, an besseren Kerrn zu 
»ekmieieii. Trtatka cesta Nr. ?0. 
Tür 5. ^'912 

Iu nlieken gesucht 

Mafiazin im Inner» der Stadt 
mlitelqro» zu pachte» gesucht. A». 
trüge unter .Magazin' an die 
Verwaltung Hl 73 

Suche llet!e I»eizt««Er-Mvh-
«»ns samt Kilche gegen Dar. 
lsh»n oder Adlbse. Antrüge unt. 
.100' an die Der». S164 
Alte Dsme «änscht bei einer 
l)ier cinsäsjlgen honeiien Familie 
oder Wi!we eiu möbliertes san» 
bercs Limmer mit oder ohne 
Berpflesttng. Aniräie erbelen 
unter .Rein' an dte Ver». ZI 73 

TTV««>cb'DL<rsHE>i<r«>SGEE 

Offen« Stellen 

zum sofortigen Eintritt 
ein bessere» deutsch spfechendts 
Äindermödchen zu eiuem zVoi-
einlialbiödrigem Knallen. Vorzu­
stellen Ks?z»s. Zagreb, Nlica 
Nr. 55. 2. Slock. 318S 

Korrespondenz 
VT<Z>E>DVIV<VVC!E><D!<LXl><^.PI)<^ 

Prosesfionift, Ende der Zwiinzi--
gl'rjnliie, suilit die Ä'elauntschnst 
eine>.' Friii'leius oder Wil>n^ 
zwetl(^ '̂ lilsrun'i l̂ eineinsanien 
.^^nn'ü'kiiisii'̂ . <5110,?!^ ?^^ertti'.i»^en 
erwiinscht. Ailtraize nnt. ,.Gliici" 
NN die Venn. ' .'Vll2 
5chöu nlöt'Iierte^o Zinuner u>?f 
eieklr. !.'icht zu fteriuieteit. ?idr. 
in der î ^erwaltuusi. 

WM 

voml.dlsls. î prtt 
ttrabela 5llds 

vie Nachtigall aus dcm 
Negerlatide. ?l4() 

I. n. Quelovski 
^It^rainische länze 

(arancitas 
exotische länze. 

Pips und Pops 
Lxzentriker. 

ttnita volore» 
Lepa petrdviL 

eintritt srei. 
beginn 22 l.!hr. 

r^rIivTlliDrAiiliirilr!^^ 

Achtung! Achtung! 

Sjtlit jther Art 
zum Eigenpreis, solange 
der Vorrat reicht, zu haben 

bei 
Ltefsn l)obSrisI< 

Elooensba ulica 16. 51S2 

Leftrjunge 
der slowenischen und dent-

schen Sprache voNkom-
wen mächtig wird aus­

genommen. Woh­
nung und Kol! im 

Aause. — An-
zusragen bei Al28 

H>«« Ittitsjitt 
Spezer«i- und iv««,«' 
s«kl«r>elchast, <s»njk». 

Rentables 
Unternehmen 

gut eingesührt, mit wenig 
Kapital abzulösen. Anfrage 
in der Verwaltung. 3168 

Wtlwe, in mittleren Ial)ren. 
mit eingerichleler Wotinung. sucht 
infolge Ma»gk! an Bet,annlichaft 
auf diesem Wege ölteren. sicher 
angestellten Aerr» zwecks Ehe 
trennen zu lernen. Antröge unter 
.Ostern 21' an die Werw. 3ivö 

Verlongtt «h»ka«r 

d ie. .Marburger 

Ä e t t U N O .  

l» 

l! 

und sämtliche sonstige Baumaieriatien tiesert 

» « 
» 

8 

prompt zu Tagespreisen 3157 

üSkisIlillelllülil 
Ableitung für Baumaterial 

StrosLma^vrova ul. v. 
Telephon IS-II. 27. Filialen: Beogribi G«r«tev«. 

z 
« 
U 

« 
X 

«««NUXU«« « X« 

Erklärung. 

ŝ ' 

lillmmi-AIi8St?s Mi! Lllmwi Zolllsll 

»otl lks Sekukm»«»»«!'«n >kson Sekukvn ,n» 
dsingOn, «,otl »is niekt,»ui' (ZiDlcl vi-ApMrEn, 
»onctGi'N Muek IksG^VK« un«t Sekuds »ekonon. 

Aa»s« «ehrer« Waggons prima 

EschenNötze 
absolut aitrei» 8»d gerade, ooi, 

cm Mtttelburch». a»f»Srts, 
Länge» oo» 1.80 bis 2.20 m vdar 
A so bts 4.40 «. so»t« prim« 
Kll>he für Pfoste»»«e. »on » 
bis 6 m LS»ge. ev. geatg»e!cA 
Sschensch»itt««teriat: watters 
prima osleat»a N»s^ltlvtze und 
Martzantil«V»tzlch»itt«ateriol 
jttrtierer Di»e»fto«e». Offerte 
mit öus^erflen Pte^ta»stellunßen 
erbittet K^odlipnil,. Kartholz, 
export. Maritwr. Postfach 8. 

lnomluln^ciliiliilii lZlSlSlSlSlsWI 

Leselektes 
^ Ks zeselctite 5ckultern Dia lSO^ 
ö . . l̂ ippen tKsisertleiscli) oöer 

Karee 7u , 200 -. 
6 . , 8csiinken 2U 
5 ^ . Kvpte un6 t^ü58e z?u .... 130 -
ü . 8a!Omi ku........... . ^ lkO'.»-

^Ile« franko pk>,t psr Xacknakme vereenclet 

Lo,«? vueksi. LIavonIS» 

lSkSlSSSWNsIlsMsWW^MSIMlSIl» 

»»»»»»»»»»»»»»»>»! 
G 

Virtrelilii» »l>bir«b«i 
kür zane 8Iyvenien an solventen, agilen 
XaHzakltusor cter »mer. 8okreidms!;ckine 
, î i>?rDLLre^c)c)»>« 
?u ven6en an Oeneralvertretunx 6er 
.vnäervcxtö'. ^axred. ^esnlöka 1. 
1'ele^r»mm-^6res5e: I^n«lervoo6 ?sßsed. 

T G 

der gleichzeitig die deutsche 
espondenz e Korrespondenz erledigt und der 

kroatische« Sprache mächtig tst wird für ein Eisen-en-
gros-Veschilft in der Provinz DEs«chf. Anbote unter 
,Nr. ^A'1783^ an plZdlielt^g 6. «i., Annoncen-Er-
pedition, Zagreb, Gunduliößv« ul. 11. 3183 

Der Ilnlerzeichnete wiederrust hiemik alte, die zu 
den Gendarmen Kerren Äozma<^ und Peönik aus So. 
Iuris olz Pesnict iiber das Aaus Pahernik und dem 
Geschästsleiter der Firma Aesnik, Kerrn Slanko Mann 
aus Zsiornja sv. Kungota beleidigenden Aeuherungen, 
da sie jeder Grundlage entbehren. 

Zugleich danke ich Lerrn Mann, da^ er von der 
gerichtlichen Klage absteht. 

Franz Paseoltz. 

Tüchtiger Gärtner 

U 

ledig, hauptsächlich im Gemüsebau, etwas Obst- und 
Blumelizucht geiibt, wird sofort aufgeno'.ninen. Anträge 
mit Ieugnisabschriflen und Gel)allsansprüchen an die _ ........ .... 
Gulsverwallung Aabbach, Trzin bei Ljubliana. zu!» leonkurr«»». 
richten. I145'» 

iMWI W UniW. ÜIMM» «Iii!m 
<2. m. b. tt. 

el«e»«l» »r»«vIOi, vle: 

»«NGMIKttN»? 

v»nl«« 

az4 VGrmoutßH 

ß«»e»«>ON« 
»IIMwG«?»»?« 

kum. 
Un»«r« Uqueur«. VEln« uns Zveup »ln6 «ekt» unet 
»ui>«relct,nvt«er,aus:it5»«, «U5 «t«n da»»«n >crHut>rn 
«r»«us». unÄ lldOfftrstt»!» ^«6« In- un«I «uottinltiac»,« 

V « r l « n R « n 5 I »  p r » l » I I » « O l  

I 

Ehesredakttur! F r i k d r i c h  G o l o b .  — Vcranw-rUicher ZleSalteur! l' i > °  Kalxer. — Druck und »«lag: ViMA- : ««al»» d.d^ 



Äetum« it. 
^elektrische Skftvßch«« 

von 5tvdlm- «ö Sy-
lagekßtMm. 

^ ^ Bon -Jug. Norbert GeMi Wten)^^ ^ 

lW^n seit lange? Ze!t wkd^wo^6oa 
'Berg^u- wie auch" von GeokogrÄre^sen em 
' Hilfsmittel gcsiIcht, um dem Geolog die' 
miLhsamelr Begehimgen groher Gebiete MM 
^^wectc des Aufsuchens von Spuren miterir-
Mischer Lagerstätten zu erleich^.imd d^ 
'̂Berglnann das so oft erfolglose^und^tostftne 

plige Suchen und Schürfen nach diesen La 
s gcrn größtenteils zu ersparen, . beziehungs-
' weise sicherer zu geswtten. 
' Lauge Aett bliebe alle^ Versuche, dieses 
^Hilfsmittel z» finden, , ohne praktischen 
fliolg, und erst die weitausgreifende Technik 
kdes Weltkrieges mit ihren ungeheuren Neue 
^^ungen auf allen Gebieten brachte so viele 
^neue Erfahrungen, daß man nun amh diese 
ĵ Berfuche erheblich ausbauen konnte. Zwch 
lmül̂ voller Arbeit mehrerer Forscher gelang 
'es schließlich, durch Prüfung der verschieden-
fsten vorkommenden Gesteins-- und Boden 
».Ichijchten festzustellen daß der Widerstand die-
"^er Steine einen großen Einfluß auf die 
^Fortpflanzung von elektrifchen Wellen und 
-Strömen im Erdboden hatte und daß sich 
sein elektrisches Stromfeld bei Vorhandensein 
!^on verschieden leitendem Gestein stark aus 
seiner normalen Bahn verändert, da der 
Sttom die Eigenschaft hat, schlecht leiteudem 
'Material (mit hohem Widerstand) auszu 
weichen, dem gut leitenden !vtaterial (niede 
î er Widerstand) aber zuzustreHen und zu fol-

.^durch wird ein Stromlinienfeld stark 
^^estört imd gibt, wenn man cs'durch die ge 
eigneten Apparate von der ErdobersVche aus 
beobachtet, schon als solches Assschtuß über 
^bie Beschaffenheit des Bodens-

^ -Tie Thevrie mit ihren tabellarisch zusam 
mengefaßten Beobachtungen ging nun bald 

öie Praxis iiber. Schon seit drei Jahren 
vrbeftet die Firina „Elbof^ (elektrische Bo 
ldenforschung) auf den verlchiedensten Berg 
bau- und Schurfgebieten Oesterreichs und 
^eutsÄ)lands und hat in dieser Zeit eine 
Menge Kohlenlager und Erzadern mlfge 
schloffen, die bereits dem Abbau zvgeführt 
sink». 

Die Einpirie der geumlnten Firma ver­
fügt auch schon über ein großes mineralogi 
icheS Repertoire. Heute dehnen fich die Ua-
tersuchnngen bereits auf Kohle, ^ze und 
^Petroleum aus. Erdöl u. Petroleum wurden 
namentlich in Norddeutschland gefucht u. auch 
-aufgeschlossen. Bon den Erzen wurden be­
sonders untersucht: Eisenerze jeder Art, Blei. 
Kupfer, Zink, Zinn, Wismut, Kobatt, Nickel, 
Vilber, Gold, Arfen, Schwefel und Tupfer-
Ziese. 

Das große Anwendungsgebiet und die 
weite Ausbaufähigkeit dieser Erfindung ge 
Z»en der ganzen Sache eine große Zukunft. 
Mis seht wurden nur Untersuchungen in 
Oesterreich und Deutschland gemacht, t!ie hie-
bei erzielten Erfolge haben aber die Bergbau 
und Geologenkreise allseits so interessiert, 
da^ man nun darangeht, auch Schurfgntp-
pen in ^ Tschechoslowakei, Jugoslawien 

uswi. zu lintden. In Amertka, wo dieses 
SchMsverßa^eu noch wenig bekannt ist, !^t 
sich bereits eine Gruppe von Fmanzleuten 
Hesmiden, die ihre ausgedehnten Minenfel-
^r w Kanada und Mexito zn unterfnc^n 
beaWht^t,.mtd wird die »El̂ of" im heuri 

ben sehr verheißungsvoll»? E^-'t^elznisss gezei­
tigt, so daß der indische Grll'i)r^2 zu weitc^ren 
Experimenten schritt und die Ptipierdrachen 
durch init Biasserstoff g'füllt« Aluiniuium--
ballons ersetzte, die mit Mctall'tliten bespi-lt 
waren. Diese Ballons erreichten eine H^>he 

^n F^h^r îne ihrer Gruppen hinüber- von nngefä^ II» Metern. Ueber die pratti-
senden,.«« dM großangelegte Nntersuchlm 
gen^dnrihzuWren. 

SkdaMon: Was in die-
sl̂ fR^tung Jugoslawien betrifft, und in-
Mewmt.anchchier schon das Terram für ei­
nen'>rÄs<p? Attfschwung unseres Bergbaues 
vorbereitet ist, das wird in einem folgenden 

von 'anderer^Seite naher dargelegt.) 

Gleklrtzltätsgewinkung 
aus der Luft. 

Es gehört zu den Glanzleistungen wissen'-
schaftlichen Forschungsfleißes, im Lause der 
Zeit die Luft, dieses unsicht^re, geruchlose, 
flüchtige Element nach Zusamn^ensetzung in 
Gewicht, Geschwindigkeit l»sw. aufs genaue­
ste analysiert zu haben. Dennnoch gibt es auf 
^em Gebiete der Luftsorschung noch manches 
unerforschte Gebiet; hiezu gehört u. a. die 
Gewinnung von Elektrizität aus der Luft. 
Dieses Problem ist zwar schon lange Gegen­
stand zahlreich'.»r Experimente gewesen; aber 
eine restlose Lösung ist bisher keinem Gelehr­
ten geglückt. So viel steht fest daß die Atnto-
sphäre reich an Elektrizität ist. Man weiß fer 
ner, daß die elektrische Pote:iz der Luft je 
nach dk Entfentung des Bodens zu- und 
abnimmt, durch Regen verringert, vom Kli­
ma beeinslltßt wird. Es ist auch bekannt, daß 
das sogenannte .»Elekrizitätsfeld" in den ge­
mäßigten Zonen im Somlner eine Spannung 
von 7lb bis IVO Volt, im Winter eine solche 

schen Berwertungsmöglichkei'.en der iu die­
ser geringen Höhe erzengten Funken, bezie­
hungsweise des durch diese hcrvorgeritfZlHen 
Wechselstromes liegen bis zur Stunde keine 
positiven Daten vor. Nach dem Fachurteil 
des bereits oben erwähnten Direkt?rs Ma--
thias^cheint es, daß es nicht nötig sein ivird. 
eine Hohe von lOW Metern zu überschreiten, 
um das intensivste elektrische Feld »l: errei­
chen, da jenseits dieser Grenze'die- elek/rische 
Potenz uachläs^t. ^ . , 
' Ms.'jeden Fall verdienen dfe 

iiidischen Forschers die ^^achtung dlr 
)phyjttalischen und elektrotechnischen Facht?':-
se. Der alte Satz „Ei? oriente lur" konnte 
vielleicht auch in diesem Falle durch die Ar­
beit d?? Inders Bhatacharrt?pa bestätigt 
werden. 

c. >^chukmjttel gegen Eisberge. Bor 
kurzem ist es gelungen, ein neues Instrunn?nt 
zu konstruieren, das bei den Neufitndland-
Bänken ausprobiert wurde lmd die Annähe­
rung von Eisbergen auf eine (Entfernung 
von 11 .Kilometern meldete, also so zeitig, 
daß das getvarnte Schiff noch einen anderen 
Kurs nehmen konnte. Das Jnstrunient besteht 
aus einem iöohlspiegel, in dessen Mitte ein 
Thermoelemellt angebracht ist. 9tähert fich 
das mit diesem Instrument allsgertrstete 
Schiff eineni Eisberg, so werden die Kältc-
strahlen, die dieser in der gleichen Weise aus­
sendet, wie ein warnier Körper Wärmestrah­
len, die sogemmnteii infraroten Strahlen, 
durch deu .'̂ '»ohlspiegel gesammelt nnd auf 
das Tliodmi-vlement geworfen. In ihm wird 

^ öffnet: denn aucki.der Ab«'rglavbe spiel: hße-^ 
t bei eine große Rolle. Wenn ein junger Monlr; 
j aber das Pech hat, daß sein Haar nichi lznA« 
! genug wächst, so macht er sich aus Strickens 
und Fäden einen künstlichen Zopf, der mit^ 
^cter bestrichen wird, dannt er von 's?« La-s 
turhaar nicht unterschieden werden kann. .Hat, 
er einmal seinen Zopf, dann kann er ftolA^ 
als Geck im Dorfe paradieren und hat de^ 
Gipfel der Schönheit erreicht. Man fängÄ 
schon zeitig an, sich mit den Haaren zu be»ß 
schäftigen. Das neugeborene Kind wird an?^ 
dritten Tage nach der Geburt raji?rt- die, 
Haare wer^n gleichze'itig mit den abrasiert 
ten Ltopfhaaren der Mutter aufbewahrt und 
bilden das unverletzliche Heiligtum der Hüt-j 
te. Erst wenn das jsind rasiert ist, wird es 
deil Nachbarn gezeigt, und auch dam» erst 
darf es der Bater schen. / 

e. Die reifelustigen Amerikaner. Wen«' 
nian den Mitteilungen der amerikanischen' 
Tagespresie glauben darf, dann werden die 
großen Dauipferlinien, die den Berkehr zwi­
schen deu Bereinigten Staaten und Am^^rika 
vermitteln, nur mit all̂ großter Mühe den, 
neuerdings bevorstehenden Andrang bewal-» 
tigen können. Es sind verschiedene Ursacheni 
für diesen unerwartet riesigen Touristenza-^ 
stroni wrhanden. Einige der wichtigsten find" 

-die Britische Reichsausstellung in Whembley' 
'̂ bei London, die olympischen Spiele in Pa-^ 
ris, der Liongreß des internationalen Advo-' 

, katenverbandes in London, die internationale 
I Sonntagsschulenkonvention in Glasgow und^ 
' die athletischen Feste in Dublin. Bor allem 
aber hat bereits seit Wochen eine amerikaui-
sche Völkerwanderung nach Paris eingesetzt/ 
lvobei freilich die jüngste Baisse des Fra«' 
eine beträchtliche Rolle spielte. 

e. Wer miichte das okht? Folgender Lap. 
jus des bekannten weiblichen UnterhauSmtt-
gliedes erfreut zur Zeit gauz England: Lady. 

—. - .... ........ ..... ... ... ..... ^ Astor ist eine begeisterte Voriämpseri» 
von 140 bis 180 Volt besitzt, während die, durch die Temperaturdifferenz ein elektrischer t Alkoholverbots. Kürzlich hielt fie w eiuer 

^öffentlichen Massenversamnrluug eine Rede 
und dabei eMglitt dem Gehege ihrer schien 
Zähne der folgende, offenbar wenig überlegte, 
Ausruf: „Ich würde lieber Ehebruch begehen, 
als ein Glas Vier trinken!" Ein entzückter 
nlnnnlicher Zuhörer erwiderte sosort: ^Wer 
würde das wohl nicht?" Den Ju l̂ kan» 
man sich vorstellen. -

e. Jsadora Dimeaus Gchriwvg. W« wM 
j Moskau gemeldet wird, ist Jsadora D««am 
! nor kurzem von ihrem jungen Gatten, de« 
t Schriftsteller Sergius Essenin, geschieden 
worden. Einen .Hailptgrund der Scheidung 

! bildete die „politische UnzuverlSsfkgkeit* deS 
j Ehemannes. Essenin hat nämlich die Mit-
/ glieder der Sowjets, die er früher in seiven 
^Dichtungen überschwenglich gewesen hatte, 
-unvorsi6)tigerweise der Schauspi<^ek ' w». 
dächtigt und aus seinen Zweifeln über die 
komnlnnistische Allheitslo^e überhaupt kein 
Hehl gemacht. Zur Strafe dafür hat man 
ihn, die Lebensmittelration verkürzt, und s^« 
ne Stellungnahme gegen die Sow^tS machte 
es Iadora Duncan, die in Mo^av hevt« 
dank der bolschewistischen Protektion eiue ei» 

! flußreiche Stellung einnimmt, nkierdies leicht, 
l ihre Scheidung von dem Politisch kowpromit-
'tierten Dichter durchzusein. 

Spannung in den äquatorialen Gegenden 
Sedentend niedriger ist. Auf der Spitze des 
Etsselturwes hat man Spannungsunterschi> 
de von mehreren hlmdert Volt feststellen kön-
nen. Das ganze Problem wurde dlirch den 
Leiter des uieteorologisthen Observatoriums 
auf dem Puy-de-Dome Mathias in den An­
nales de Physique 1922 in instruktivster Wei' 
se aufgerollt, wobei mich die verwandten 
kosmischen Phänomene, wie Nordlicht, Bliy, 
Radioaktivität der Flvßläuse ustv. erörtert 
wurden. 

Nun hat in der letzten Z-zit, wie .Henri de 
Varignac im „Journal des '̂ bats" berich­
tet, ein indistĵ r Forscher namens Bhata-
charrypa eigenartige Versuch'.; zur Gewin­
nung und Nutzbarmachung von atmosphäri­
scher Elektrizität unternommen. Sich auf die 
Versuche von de Romas und Franklin stüt­
zend, ließ er Papierdrachen in eine Höhe von 
Z50 Metern aufsteigeu, wob î es ih^n gelang, 
natürliche Fnnken zu '.'rhakten. Die Länge 
dieser Fnnken variierte je nach den atmo­
sphärischen Bedingungen, aber sie »raten bei 
jeder Witterung auf und miitels eines !)< son­
deren Transformators konnten sie sigar zur 
Erzeugung eines Wechselst '̂onses nutzer ge­
macht werden. Wiederhotte Experimente ha^ 

Strom hervorgernfen, den man mittels ge­
eigneter Borrichtungen in ein Licht- oder 
Lautsignal umwandeln kann. Während des 
Weltkrieges hat man sich eines ähnlichen In­
strumentes bedient, um die Annäherung ei­
nes Sckiffes zu melden. .Hier war es die von 
dem Kessel des herannahenden Schiffe? aus­
gestrahlte Wärme, die in dem ^ermoele-
n?ent den Meldeftrom auslöste« 

e. Rasierte Frauen und Männer mit Zö­
pfen. Bemerkenswerte Mitteilungen über die 
Nolle, die die .Haarpflege bei deui Neger-
stamm der Anlero spielt, macht der italieni­
sche Missionär Bellani in einem Artikel des 
„Eco dell'Afriea". Man muß sich vergegen­
wärtigen, schreibt Bellani, daß die .Haar­
pflege hier ausschließlich von den Vertretern 
des starken Geschlechts ausgeübt wird, da die 
Frauen der Amero den Kopf glatt geschoren, 
ja zumeist rasiert haben. Die Männer dage­
gen, es versteht sich: natikl'ch nur die jun­
gen, denn die alten denken an nichls werter 
als ans Trinken nnd Schlafen, legen .-eson-
deren Wert darauf, das .Haar so lang, lue 
e5 nur mögjic.) is^., zu tragen um zittn Zups 
zu flechten, der seinem Präger, je weiter er 
den Nütken hinunterreicht, auch die günstig­
sten Aussichten für sein Lebensschikisal tr-

»mMelm,. 

«IlWch» ZSOd» «« vsi«. 

, Ulla MMevm». 

^ ieines Dorf in der Ukraine war Zeu-
jge ihrer Kindheit , gewesen. 

Ihr Name war linder als das Seufzen 
des Windes in den Birken. Sie hieß Alia 
Milievna^ 

Gejagt von jenem Nomadentnsttnkt, der, 
xine« großen Bogelflng gleich, die Frauen 
ßtzveS Landes in die vier Weltrichtungen 
ltreibt. War Alia Mlievna vor dem jkriege 
-nluh Parts gekommen. Dann war die Revo-
ßytion Msgebrochen und hatte ihr die Pfor-
!ten d>S heiligen Rußland versperrt. 

Sie wußte nimmer, was aus ihren Ver­
wandten geworden war: Ihrer Mutter, die 
so glücklich lächelte, wenn sie des Sonntags 
Hunte Bänder in ihr .Haar flocht; ihrer gro-

Schwester Natascha, die s<^n war wie 
ein Sommertag; ihrem Bater, deu die Leute 
Ivan den GutnMigen nannten, und der die 
ganze Zeit schöne goldene Epau^etten für die 
VMere von Tschernigow stiSte; Tscherni-
gow lag nur drei Werst von ihrem Darf..--

Ich befuchte fie öfters in der kleinen Man­
sarde, die sie auf die Woche in der rue Pi-
galle gemietet hatte. Ein Ikon leuchtete im 
rosigen Schimmer einer Nachtlampe über der 
Tür. 

Al̂ ia Milievna lwtte, den meisten ihr^r 
ausgewanderten Schwestern gleich, keine an­
dere Erwerbsqnesse als die der Prostitution; 
sie fichlte sich einsam, enendlich einsam. In 
ihrem Herzen trug sie wie einen tiefen 
Schmerz das sehnende Verlangen nach ih­
rem Land. Sie weinte ganze Nächte lang auf 
ihrem nackten Arm, das Gesicht in ihren 
Haaren vergraben. 

So lMe fie alle Tränen ihres Körpers ge­
weint, wenn nicht eine kleine Freundin ne 
aus Mitleid in die niagiseben Geheinmisse 
des'illusionsreichen Pulvers eingeweiht hät­
te. ^ -

Nnd, einer wohltätigen Fee gleich, lehrte 
sie das „(5oco" vergessen ... Sie rief es mit 
den süßesten der Namen, sie sprach zu ihni, 
wie man zu einem Geliebten spricht: „Mein 
alles", sprach sie, „mein kleines Licht." Sie 
barg es in einem dünnen Lcdersäckehen an 
einem Seidenband zwischen ihren jungen 
Briisten. Nnd dieser frische Kontakt wirkte 
wie Balsam aus die blutende Wunde in ih­
rem Herzen. 

Alia Milievna dachte nicht niehr an ih. 
Z'M MjüAWd^n Körper. JnuM tiefer ilüch-

' 

tete sie in die Vergangenheit hinein. Unter 
der Wirkung des Pulvers belebten sich die 
Erinnerungen, wurdeu sie zur Wirklichkeit. 
Sie sah sich ganz allein, auf den Stufeu s>er 
Isba sii'zend, gerostete Conuenblumeukeruc 
essend. Sie sah das Fest des <?. Ianimr, und 
die Prozession, die wie eine schwarze Schlan' 
ge längs des vereisten Flusses sich wand, 
ganz hinten wie ein seltener.Mer den Po-

! Pen die singenden Diakone, bis das Eis 
zur Wassersegnnng gebrochen wurde. Beson­
ders aber sah sie wieder die flieciende Troila 
aus der Steppe, das einförnnge Schneetuch iu 
unendlicher Weite, d-n Burscheu, wie sie die 
zagen'-'eil Pserde peitschten und in den Wind 
die Akkorde ihv"'.' ''Balalaika streuten . . . 

Dann erschien sie wie verwandelt! Sie war 
das .^?ind von ehedeus, mit lanaeu, bander^ 
geschmückten Zöpfen, mit einenr Herzen, über 
s^u tjend vor Liebe. . . 

Dann sah ich sie zum lekteu Male. In ih­
ren Augen lag hossunngslose Verzweiflung. 

jEs war in einer Iuliuncht. Im weit geösf-
-neten Fenster lag ein Stück des bestirnten 
^ .'i.'^ininiels. Montttiartre lachte und sang zu 
j unseren ^'^üi^en. Alia Milievna, niit der gros;-
^aUigeu^<5eliainlosigteit, die si'ir Pergiftete 
Ul)res Schlages charakteristisch ist, lag ganz 
Knackt ans den: Divan. Die kleine Freuudin, 
. die in dies.'r Nacht liei iln' wie bei einer To-
. ten Wache hielt, erzäyUc mir Witcrnd> dak 

seit einigen Tagen das „Coro" fehle. Der 
Lieferant war von den .Herrschaft« der 
„inondänen" abgefaßt worden. Und seitde» 
weinte Milievna wieder auf ihrem nackt» 
Arm, das Gesicht in deu Händen vergroibeu. 

Sie I^örte nimmer die Akkorde der Bala­
laika, nimmer die jubelnden Osterglocken. 
Sie hörte nur mehr die fehnfuchtSvolle Ms-
lodie des kleinen jüdischen Schneide«, der 
nach ibr rief, in düsterer Verzweiflung, durch 
de:' Ranm, durch die Zeit hindurch' 

Arme Alia Milievna, die man in dichm 
-Tagen, zusammen mit ihrem Ikon aus Pa« 
Pier, in eine Ei'de begraben hat, die nicht di-
ihre ist . . . 

(Au? einem foebim erschienenen Werk« 
von Eyril-Berger, „Coro", das die vollstan-
dis^ste Enquete über dos Laster darstellt, die 
bis seht veröffentlicht wurde. Sie behandelt 
den .^^oraini!?inus vom klinischen, sozialen uud 
psychologischen Standpunkt aus und legt be­
sonders domirf Wert, die armen Opfer vom 
Beginu bis zum Ende ihres Leidens zu stu­
dierei?. Das Buch ist wissenschaftlich, künst-
lerisch und lultltiell tvertvoll.) ^ 



MrisekaktilelH«? ?«ll. 

WoknkÄussf in veton 
V<»i» Ivs. em. 

??uck>ls pre^ker 5Ä?t: »klickt rüc^ails 
sckaueoä, ^ekleixlst ciurek miwlZlieke 
Ictole. mrxlvrn 5« äSr pc)et. vc)M Zekeitel 
dk 2U7 Lokle!« Icd mScfi>tv 8em  ̂
sut <jen nxxjvmHn ^enxcktm im ali^emej-
n«n lM<t äen InselltSur im d<^?)k><5eck'essi 2.n-
veinö^. ä'A? l'-i^mmeni <jei' Vor-
jcne?57>eit ?>teke7)L, 2.n tiskon pkilvso-
pkjsokon micl reUxao^eTi ?nn2ipjen, ln 
tvcknizcke Lpe îalî ierunrr ?ei'8tüo!ce'1t, 

>vir UN8 eine neue ^uku-nkt sekaf-
kon. ĵiTä wir 7eicdcr 2^8 iiWere 
Väter, die Zte^lermAier, an AaodenM, 
a^r arm Innei^xm. Wir könne-n clrslU-
IM köron. viellLiLltt iiuek balä ärMws 
sske-n. ader uns iekit cll« Z^uki'ie<!Lnkeit, 
okt aUL.il em eiLones tieim. vieseZ 
2u 8e!ist5e» unä äaclurcd äie lZi-MMAxe 
kitr äie Vcrinnoilicliun.? uäiserer Oenera-
twn z^u wz?eii, i^-t ^usMt>e äes moäemen 
Ineeiueu58. ^eit jeker '̂or <!<.'!' ^-nieî  z:u 
daurin niciit äc:r ve.riorene IZaua'U'kv^a.ncl, 
5cm<jesn eine bestimmte Vor^insuns äe8 

Durck 6ie ^o^Zz'ie I^msclück 
tlmx naek clem KriSM cke >^'ok>nuns^8» 
MZ-t beso.ixjei'Z sestiexen, clArLk Qe-
set?e je<lc)Ok äem Nau8be5jt2er seine 
I?«nte xenomilzen. Zcttker fek>!'t ar>cji cler 
Iea>pitA^ t̂i5etie ^nrcî  2.U bsueil. 

k8 kt ctg-ke-r eine aulZerorclentUcli ^vicsi» 
tizv vo!k5>vi5tsck3tt!icke ^'uij?Ade, diNi? 
sll dauen. In ?lez?ein klMnvn vir (las 
n^t tun. I^aHte uqis <^ie 6e«; l<nej?e8 
^ten xelekr't, l^^tten >vir ÄII8 I^apier Klei-

eevvvbt. 8ur>ro? t̂en l̂ edenz 
mittel kskrizriert. 50 siiiden >vi5 auek a.us 
östrm Aexe-W kaidri^iert, nicitt rr»ekr Aiu? 

xed73ln-nt, <^enn Î ekm^kexel-n ver> 
-lAnxen vje'lmÄl.«; mslir Xvli'Ie ?mii '̂eiinen 

?eime-N't. kaitte I^äismi in l^orä-
gmorikÄ sckvn votr N ̂ sliren tlAu?!ei' 
Dvttm xeAl>55Qn, 6eii.'n v^el xroLe ^rf!näer 
ksAe« 5ick m!>t ^viektiLVN ^ukxI!ds 
bok^t. biüixe kleiin^tÄtten 7,u scliasie^; 
ade? Lcki??kM8 ll^user >v^ren nickt scliÄU-
<Nekt,VMon naL unll im >Vinte>r unä 
8<ck'vi4Äkm7me'rn i7?i Lcmimer. Die Ver-
vciksluvx seiver MuZsr !co!4iöt<z kvviol, 
ÄaL öet'M>käu5e!i' in IZauv^^eiske 
tevref kinieii ak xevöknuc .̂ k^reî ick, 
eifl xroöeir Lokritt xescl^oken: ein 
?ortsvdritt. in 6sr I^eed»ni«ivi'uni? un6 
^WÄusti-isäiÄorunx cZ-e^ ttÄ-usbailes. >vie 
sul0d deute nui' ein LiScüunx^Iiaus, ^o-
mSsIick in öloclcg'n05<i'ni^'nx. kiir unsere 
VerkÄtnisse er^tellbar i^t. aber äas 
VokamilienIiAus. Das älteste t1lau5 m öe-
ton '^3.5 jones auf clor PZri^er k)A.uau8» 
stellunx tsonnedique, ä^s 6^ek sei-
ne vitnälbMeiie k^orm 6^8 !>t2iunen sller 
V«!ULker korvo^riek. IVlan ka-nnte eden 
ÄS.M2I5 (Le Nxen^ckaite-n ̂ ez m<»äerii8ien 
Lau8t5>.ffes. îsen'Î Ltvn. niclit. '̂el-
edei' ^ xroi^e k^estiskeit ciez nstürlicl^en 
5tem5 mit <ier N2.?»ti^i-tät (tez Eisens ver-
dM<1et. ^nä tivn-ne.b!que8 s^Iaus kstte v^ei4 
2rr8tra?Ln6e k^Iüxel u.n<l Lrice? unä ^'ar 
ein >Vun<Ze7. niclit 2:1 .^ei-tlictÜc. 
'Vvb? 2^7 271 mcxierTivr ?N!̂ enieurmc>c!̂ A-
niic. Vor einxsn l's^en Kur5ierte in clen 
?eÄimi5en ö'le k^aclirickt, 62V e^ einem 
smerika-niseliein lnxenieur Mlun^sn sei, 
I?2»«e?' in Letcm diMr: un6 i'-^cli ?u 
zxivüen. Icd läckelte äsi üder un<i daclite 
nur SN L<!i80NZ Letcml^äuser ull<1 iliren 

I>e7' Î esei- v?ir«j k,'???sn: >V«rum? Icd 
SWt^'vrte iiim: Weil ie!i ^ie N^terialeixon 
?Dkaften äes ^et<m iconne. äer ^v^'27 eine 
Siuöer'vi'clLiNtiieli xi'vke DruQjvke5ti?Iieit 
kAt, Aker X'eine Xtemfuliix^/^ei't desit^t, 
2«ok iei^ivr ein ?:e!ir Mrter ^Värnieieitcr 
kt. kl t̂c>n xeLOs-sene Î Zuser sî î i 3I5V 
sÄi? sest, gdor feuc!it, !i?^!ten im Lnmmer 
??viL un6 im Wiii'tLr icct!t nnc! Zcli erinnere 
mbck ncx^Ii deute mit ?>ciireot<en äer l'axe. 
«de ?ok 3^5 cmor wissen-
seksMiclien t^oiirlcAN/.iei im c)korÄen 
L-bockwerlce (jes neuen ?rki.'!<tos ^er tecli-
ntsÄiHlN ^nc!78eliule i7? Wien unter eisier 
rnssÄven k^et'l>n<teQke 7.lixebraekt iistte. 
Im Lomme-r ^d>vit2.te icli, !m Winter 
sn>r ie!i twt? 6e? er8ck^as5ixen ^enträl-
^ei^unx. >?um (ÄÜQk kennen wir lieute 
clZe I^teriÄei^vnsetiAften äe'i s^etOiNs so 
M7W.U, 'rvir in l^etQn Iiv^ieniscli 
dlm«!N können. NieiiZr sm<! ciie l^nter-
siuelmnxezi 7,weie'r Nänner MAst̂ edoncl» 

dokamiton ^ünckvner Î VLienikers 
pe«tte>nkk)ffvr unci cj<^ Würmetecümikei8 
k^mkessor tsenekü. 

Von ?etton?i0kfer. clem ä^s friilier tv 
ipduLvsrseuckte ^üneüon Leine ö:mie-

ruî j? veräAckt umZ «Zezssn Untorzuckun-
xen üdor <Ue soz^annte »Leibstremi-
Mns« 6^7 <wrcd XanstlvAsseir verunrei-
nisten k^ulZlAufe xrMläle-xeiick Änd, 

^tanAmt ck-r soxsnannte ?tzttenlc0ikr5cks 
Stoinvorsucli. i^r !«<Zliei-te einen xe^ökn-
lioiien xvbrgnnten AilauQr/^iexSl mit ZeiiÄ-

SN cwn vier kleineren Näcksn, 6ie 
ioii <tte Xran^ilAeken nonnen möckte, ^eU 
sie <jie vliräere unä kintore k^sck^ öes 
^iexel8 krsn^fSrmix uMAeiben. Die rück» 
>v^rti?e fläcke äos Aex^eiis isolierte er 
nickt, >vvikj aker ^re v<''r6e«-e, joä»c>ck nur 
3ut kleinen Kreis von 6er OrSke eines 
Xreu^e^i'stückes. ä'es.sen I^ittelpmrkt im 
äcknittmmkte <^6? DiaL^ONNlen <1ie8er flä» 
eke lioxt. Die n!oktisc>licrte fISclie äes 
Äo^el8 lieö er n<un mit 6eni Win6e eines 
krMiP^en Zlais-l^lx^es bestreiclien. Die 
I^uit <!r2N? nstürlrol? (ljunoti ^ie ?oren äs8 
^Z'Skels in äes^e-n Inneres ern, Pfl2N7.te 
Sick clarin fort un<! fsTbä mir 6urck 610 
krei^runäe Oeffnu'?,'^ äer Vorderseite ei­
nen ^-usvvex. Line 6ort susebraclrte Ker-
T^klAmme ^urcls U'mxeiklasen. ja, ver-
lösckte 8o«Ar ns^k einixer Z^eit. Ick kabe 
diesen Versuck 8e>I^5t x^oseken imck miek 
Äuss l>eutlick5te von <wr äurck petten-
Z^oikker liexvlesenen »^et^unx cüer Wän^lle« 
iil>er?euZ>t. Von jS6om kanms^tvris^ imä 
)e<^r vioke 6sr V/ürkäe kennen 'vvir kente 
äen ^tsm'looeMlvnten: 6sr äss Vetons 
ist sekr l-ni^iinsti!?? Zetnnv/än<le sinä äa» 
ker innsn fe-uvkt. xvsnn öle in dem 
l>strefien<!'en k?N!me ieuckt i^. Line ?ie-
5eImÄ^,eir kinMxen kann austivoknen. 
vi« '^viedtj'x?te ^ns-xAbe äos moäernen 
^J^nilivi^iHnikers >^'-tr <iakvr, äissem l^e-
ke!zt?.nä'e Alv^nkeltcn, inÄem vr einfack 
<lÄS k^otomnÄuer^^-ork in dünne pA'l-a'I-lele 
I^glmellen suWste. äere-n iecte einen xün-
sti^sn ^temkvvfki^ienten kst. proieszor 
t1en<zkv <ler I^ek>rkan?el für teokni^cke 
pllvsik nnä Wärnie^irtscliaÄ^ an cler 
tsckniscken N'oeksckMe l^liiincken >vucks 
xei^issormaüen im Scku^tton pettenkoi-
ior«;. oZivokI ick seine (irölZe und Lolb-
stüncliZkeit niclit 2N7.^eiLeln xvill. ^r er-
Mttlite expernnentoll clurck tkerinoelol^-
triiscke l^bvrstoriurnTVHr'sucke <ies for-
?>clu:ine8keiM8 fiir WärmesLlmt? in ^ün-
cken äie IsoliorikiluZ^keit cler Baumateria­
lien unä sclM a-uck z^ur korecknunx äslr-
melden e.mp>'rl8clie k^ormeln. 

tliemit leite ick ül?er auf das Nittel. 5>e-
toi^iMer kvNsmsck ?u banen: Den mo-
äsrnen Zetonkoklstein. I^r ist ö^terrelcki-
5ckeC Lrkincwnx, 5eine Verl>reitunx ckurck 
k'ritze V. Lmporssr in Wlon lzesonclvrs ge­
fördert un<1 das erste Naus in diesem !Av 
5Ztem v^^uade nack den Plänen des 
IkekanntQN Wiener ^rckiteiliten ^osef 
klofkmann auf der I^eip??xer l^essv als 
.sogenanntes »Oesterreickisckes liau?»« 
l9V9 erdaut. Ls entfälA keute die I^eituinZ 
der t'eckniscken und der Zaumesse. ^s 
s?ilzt versekiedsne ^rten der Letonkokl-
steine, die in meinen >^U'xen das Lanma-
terial d-5 Zukunft dild'en. ^!e es das ^ei-
5i)le1 Nordamerikas be'vissen kat. /^uck 
in I^?.l!en kat ?iLk de:' LetvnkoklÄcüi 
trot? I'llff, I.avA und l'erra I^u!7.?0lanÄ 
durckxesetst. ^l'lerdinx8. e8 xil^t auck 
uinkv?icni5cke k?cto>n '̂z^>!tlzl2ine. Ol̂ se 
erinö^licken im alleön^einen durek die 
/vu?nekmunA^en eine Zti/^ixe Na>terialer-
^'larnis, dvmnack em ksdeutenäcr Vorteil 
finanTiellcr ^rt au<2k in lZe^u? auf die 
f'^undamente. die .«^ok'^väclier dimensio-
niei^ werden können, da auf Iknen ein xe-
rin.?e;e5 Oexvickt Is-Iwt. ketonkoklst^ine 
Kaden im süxemeinen bei einer Wsckuni? 
l I 7-wiscken?ort»ginäzremeiit l.m<^ Kies 
eine l>ucl5fes>t.iZkeit von t»0 K5 per 
()ua.<1ra!'?^enti>ineter. f̂ ebonkolilsteinmauern 
können daker viel «i^k^v^elier gls Äesel-
mauern ?ekalten werden, da die Oniok-
fo5>lixkLit 6es xel>rannten I^ellmsiH^els 
lwckstens d'gs Drittel der ol>ixe.n Mer 
i'5?t. f:ine ^iexelmaner soll nZck den Un-
t<.v8uckun.LHn ?roks550ir ttencZus in unse­
rer (Ze<icnd niclit unt(.'r ZK cm stärke Ka­
den. 5<)N!;t besclilüxt sick das I'lails im 
Winter von innHn. f.s tritt l?el dem xe-
keizton j1au5 in der kalten ^ulZenluft das-
sollie ein. wie bei einer k?.lten Wa.'-'.ser-
fla.'̂ Lke in vin '̂m kcilZcn Ämmer: Î eim 
!^ic!lbeLckla>xen sind Innen- u. >^ul^snflä-
cke diesmal vertausclit. lZei einer Keton-
koklsteiilMäiuer k.^nli dies ni-clit vorkom­
men, denn nai^l? llonikvs (Intsrsiuckunxen 
kennen kZetonkokls-tvinmauern - ^iexsl-
mauern uin nielir siL das Doppelte in dLr 

lsolisrunx vcm ^Zime. KaÄ^e un? 5clial! 
übertreffen. Venn durck die eineedette-
ten I.^tpolster wlr<l Äuck d«r Leksill iso­
liert. öetrmkoklsteine kadsl^ en<!Iick ein 
anderes f^orms-t ais ^iexel. em xröveres» 
meist ein Vielfackes dier Ae?els.bmvsslm-
xen. Vvmnack kann man in vet)onkokl-
sdeinen anck rascker bsnen. Ls kolet da­
raus eine ean? dsdeuten'de finanz^ielle Er­
sparnis. Die Viffe-wn? z^usunsten de? k^-
wnl'odl̂ ktom» k»on s<ißkÄ.r 2 Drittel 6er 
Xos-tVn de« LrdA.ue« betrafen, k'snstsi' u. 
I'üren kosten nsMrliek bei einem öeton-
k-oiklsteinkaulses dssMillzv wie lxi einer 
Ae^olvilla. 

I^nn wird mir ein I^esvr woiil n^xk 
einwenden, dsZ fZeton nickt naselbair sei. 
Ick xelx: dies M, aver <5urck einen ?^u-
sat? von säure- und la-ULenkreier 8cklak-
ke, wie selAxerter I^komotiv^üseke 
2UM Land entstekt ein KieWcklackevLe' 
ment^ieMl, der »uck i»«ei!»r ist. 

dlaitürlick werden ^tonko-klsteln^äu-
ser iln n<Zrmalvn Ztoinver^aueke xe-
mauert. Der notwendige Kies ist mei-st 
SN der ösnstolle vorkamen, so dal! man 
liock an Transportkosten viel erspÄrt. 

vetOnliänser ivdock werben erst xesos-
sen wer<1en können, wenn man einen 
neuen dement xefunden kabe-l^ wird, der 
eilten öeton von xnzüer vnickfäkiLkeit, 
srvl!er ^temfäliixkeit unä zcklsodtvr 
WSrmelleiltba-rkeit xilZt. 0b Äes möÄ!cd 
ist. lasi^ iok dadtneestsM. 

Die Bestimmungsländer der jugoslawi­
schen Ausfuhr. Von der gesamten Aus­
fuhr Jugoslawiens im Jahre 1923 entfal­
len auf Oesterreich 2.373,635,514 Dinar = 
29.49 Prozent, Italien 2.224,886.168 
(27.63), Czecboslowaikei 621,180.881 
(7.72), Schweiz 518,890.616 (6.45), Grie­
chenland 458.665.837 (5.70), Umgarn 
389,734.782 (4.84), Frankreich 363,464.639 
(452), Deutschland 336,280.041 (4.19), 
England 182,183.069 (2.26), Fiume 
114,999.106 (1.43), Türkei 112,253.918 
(1.39), Bulgarien 80,417.399 (1), Albanien 
47,659.914 (0.59), Aegypten 46348.821 
(0.58), Vereinigte Staaten 31,381.853 
(0.39), Rumänien 30,173.035 (0.37), Indien 
20,298.635 (0.25), Holland 17,419.220 
(0.22), Belgien 11,977.170 (0.15), von Ita­
lien besetzte Gebiete 9,459.487 (0.12), Po­
len 8,919.533 (0.11), Tunis 7,837.104 (0.10), 
Algier 6,975.763 (0.09), Brasilien 5,357.111 
(0.07), Spanien 5,052.909 (0.06), Portugal 
4,097.100 (0.05), Argentinien 3,797203 
(0.05), Finnland 2,791.293 (0.3), China 
2,179.495 (0.03), Persien 1,919.970 (0.02), 
Tripolis 1,833.027 (0.02), Dänemark 
1,794.220 (0.02), Malta 1,228.993 (0.02), 
Jawa 853.999 (0.01), Marokko 726.432 
(0.01), Schweden 719.880 (0.01), Norwe­
gen 608.631 (0.01), Palästina 208.857, Cy-
l>ern 101.614, Rußland 55.116, Lettland 
34.027, Estland 23.737, Litauen 19.034, 
Syrien 4935, Luxemburg 2866, Danzig 
583, Island ,324, Peru 234, Mexiko 35, zu­
sammen 8.048.843.930 DinaT. 

Die Kupons der Südbahnofcllgatlonen. 
Wie nunmehr bekannt wird, ist die Ver­
zögerung in der Einlösung der am 1. 
Marz fällig gewesenen Kupons der Süd-
bahn Obligationen darauf zurückzuführen, 
daß die jugoslawische Regierung die auf 
sie entfallenden Jahresannuitäten noch 
nicht beglichen hat. Die Begleichung die­
ser Annuitäten soll nach der parlamenta­
rischen Erledigung des Budgets erfolgen. 

Salzgewinnung und Salz verbrauch In 
Jugoslawien. Der jährliche Salzver­
brauch in Jugoslawien beträgt rund 
12.000 Waggons, die Salzgewinnung 9400 
(in Donja Tuzla, Bosnien, 7000, in zwei 
See salinen je 1200 Waggons); der Rest 
wurde bisher eingeführt. Die Staatsmo-
nopolverwaltimg plant nun, um den gan­
zen Landeshedarf allein decken zu kön­
nen, die Einrichtung von Salinen in Uäcinj 
(Dulcigno) an der Adria. Eine Studien-
konimissiion wird sich zur Besichtigung 
ähnlicher Anlagen nach Sizilien und 
Frankreich begeben. 

Die Weineinfubr In die Schweiz. Aus 
Bern wird telegraphiert: Das eidgenös­
sische Volkswirtschaftsdepartemenit er­
teilte vom 1. April an bis auf weiteres 
für Naturweine in Fässern, die bts 13 
Prozent Alkohol enthalten, eine allge­
meine Einfuhrbewilligung. Die Einrei­
chung von Einfuhrgestichon für Wem ist 
damit gegenstandslos geworden. 

Der Nachtrag zum tschechoslowaklscü-
iranzösischen Handelsvertrag. Dem Ab-

jkSMÄne^ensiÄiISv wurcLe, vie Leps. 1>s« 
ricwet, d^ dIacktraL8übcreinko5.imen 
?mn tsckeckoslovakisck - fran^ösiscken 
tlAndelvertra.? unterbreitet. D.inack soll 
6ie ^llrednktion kür fran^ösiscke I'ass-
weine von 20 a»uf 50 Prozent erkokt und 
für die Linfukr tsckeckoslovakisckLN 
liopfens in unbesckränktem ^usmal-L dsr 
frÄN^östseke l^iniirnal^olltarif, beides ad 
1. .lännsr 1924, sewäkrt werden. 

Î oIekisdHUt8olie5 Xspitsi in dsr 'l'5e?ie» 
ckoÄovskel. ölättermeldunxen ^ufolxe 
ka't <i»e berliner l?otk ^.-(Z. im Verein 
mit <1er ^mexiin^ (Amsterdamer Export-
und knpolrtxessellsckaft) 80 Prozent des 
Aktienkapitals eines tTckeckoslovaki-
scken Vraunkol^lenwerkes und einer I^ri-
kettfa/lzrik erworben. Wie Oops lxzricktet. 
wir<1 dieses Werk als I^olistoffkasis an 
das tsckecklosllovakiscke 1'ockterunter-
nekmen des .1. I^otk^Konsernes anxes^ie« 
dert werden. 

îrtsokaktiiekos sus ^orweeon. Der 
lnock immer ungelöste KrolZe ^rlx-itskon-
flikt tastete 2u .la^kresanfanx sckwer auf 
dem norwekisvlien Wirtsci^aftsleben. — 
Dessen ru??^eacktet weist der ^xpl^rt im 
Januar eine bekriedisende ^ntwickluns 
Auf: Der >^u!8fukrwort erreickte einen 
Wert von 69.4 l^illlonen Kronen xexen 
46.4 I^iltlionen Kronen im xleicken l^onat 
des Vlorjakires und 65.3 Nrllionen Kronen 
im Dezember 1923. Dieses, an der Streik-
kaxe xemessen eünstixe l^esultat ist 
kMwtsäekliek dem erkökten fisckexpo-rt 
z;u verdanken. Die preise sin<1 im unauk» 
kaltsAirnen Lteixen besrifkon. Der k^ebru-
airindex der (iroLkanldel^preiss stokt, 
naeli <Ier »Oskonomisk I^evue«. auf 262 
Prozent der VorkrieZspreise <1. Nalbjakr 
1954), xexenüber 215 im Vormonat ui^ 
224 im k^ebruar 1923. !^oniit ist das Preis­
niveau in.lakresfrist l^m 17 Prozent xe-
stioxen. Im zxleicken IZ^eit^rai^un Ist alier» 
dii^s der Dollsi'kulrs um volle 40 pro-
zient kirtaiuikxeseknellt, nän^licli >'on 5.39 
im k'ebruar des Vorjakres auk 7.55 im I'e« 
bruar 1924 (Palrität 3.73). Die preisbo-
wexune kAt ailso die xleicliZ^eitise Valuta-
entwertun« l>ei weitem nickt ausMLl!' 
cken: ja, in den l^ebenskosten ist im ver» 
xsiNLenen .lakre das Linken der norvv^o 
xiscken Kro»^ iiderliau'pt nickt ^mn ^^us» 
«ckruck xekoimmen. wenil man dem öfii^i» 
ellen I^elienAkostenindex xlaul)e.n will, 
der im .lanuair 1924 mit 236 Prozent d^ez 
V'or!krjee^5tan6e5 sosar nook 2wei Punk-
te untei' dem ötand des .Isnusr 1923 no-
tie?it. 

ver ^usvoiL äor Voutsedon I?v!e!i5. 
bsnit. Î aok dem Ausweis der k^eicksbank 
list Siek die eesanrte Ka^ilalsanlaLe in 
der 'd.rittenn När^wocke un» 82.6 aui 
1730L l'rillionen I^ark xekoben. Die 
piermarklornbardfor̂ ienmesn sinsen uin 
43 auk 128.2 Wllioiien I^entoninark 2U» 
rück, w^krend <ije papiemnarkweekLöl 
um 33.1 auf 595.5, die Î entenmaa lvweckl-
sei um 109.8 auf 977.6 l'rillrönnen stiegen. 
Der D«nkn0tenumiÄuf nakm um 6.7 auf 
60b.5 1'ril!lione>n aib. Die fremden (Zelder 
erkökten Äck um 74.7 auf 792.5 Irillio-
neu Nark. Die k?eicksbank nakm ein neu­
es Darleken vvn 50 i^Älioni^n k^cntcn-
mark liei der I^enltenbsnk auf. Die Dar-
ieksnssumme orreickte damit 500 Wlli-
vnen k^eiüenmÄirlc. 

»lSsnkarstvo (Vsntwvson). Soeben er  ̂
sclieint das fünfte Nekt der repräsenta-
tiven südslawrsc-lien Wirtsck^^^itsrevue 
nÄ fo1een<^ wbatt: I^jubo 8t. Kosler: 
Die Lrste Kroatiseke Sparrkasse und die 
Kroatiscke Lseomptebank. I>liko!l-a Ler» 
Kovi6: Die (leid- un>d Kredirkrlse md un­
sere Vanikinstitute. Dr. (Zustav (Zrexorin: 
Die xvlldteckiNscke Leite der ^u-kwertlms 
des Ditizrs. Dr. Vi<lan 0. Dlaxo^evic: 
Dsr Okecik un-d die (Zeset^Lvlmnz^ über 
den Okecikverkekr. Dr. k^ran Windisc^er: 
Die Lteuerfraxe in Slowenien und unsere 
reforiMstiscken Vel?n«e. I^ikoila Ltana-
roviL: Die k^rzparnisse unserer ^mixkra-
tion. ^ndvr ^leksander: Qedsnken 
und WeL?e 2U«r I^kämpfunnZ der ^rl^eits-
lo?;f?keit. Inj?. Konstantin l^utukoviL: 5^ 
ÄAle OrMnisadoren. Dr. ?v. 
Das tote Kapital Bosniens und der Ner» 
?esowina usw. Das lieft mnkalZt 56 lei­
ten. .lÄ.kresadonn<)-mnent 150 DinTr, 
d̂-resse: Älixreb, IVIarvvska ,?l. 30. 
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